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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 29. Mai. Der „Moniteur“ erklärt das

Gerücht, daß der Marſchall Präſident ſein Amt niederzu T. e
legen gedenke, falls er neuen Schwierigkeiten begegnen Türkiſchen Abtheilung,

ſollte, für unbegründet. Der Marſchall habe ſich niemals
mit einem ſolchen Gedanken getragen und ſei feſt ent
ſchloſſen, die Gewalt bis zum Ablauf ſeiner Amtsdauer in
ſeinen Händen zu behalten, ſeine Pflichten zu erfüllen und
ſeine Rechte zu wahren.

Madrid d. 29. Mai. Die Regierung beſchloß,
jede öffentliche religiöſe Kundgebung die zum Vorwand
für Karliſtiſche Umtriebe dienen könne, zu unterſagen.

Seraing, d. 30. Mai. Der Strike der Kohlen
grubenarbeiter kann als beendet betrachtet werden. Faſt
alle Arbeiter nahmen die Arbeiten wieder auf. Die Ruhe
wurde nicht wieder geſtört.

Waſbington, d. 29. Mai. Das Cabinet beſchloß
eine Note an Mexiko zu richten und darin ſofortige Maaß-
regeln zur Verhütung von räuberiſchen Einfällen auf Texa
niſches Gebiet zu verlangen. Anderen Falles würden Bun
destruppen zur Verfolgung und Züchtigung der Räuber
abgeſendet werden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Brüſſel, d. 30. Mai. Eine petersburger Corrrſpon-

denz im „Nord“ ſagt, Rußland habe weder den Wunſch
noch ein Jntereſſe, auf die von dem engliſchen Staats
ſecretär Croß berührten Fragen einzugehen. Das einzige
Kriegsziel bleibe die ernſtliche Beſſerung des Looſes der
Chriſten auf ausgedehnteren und wirkſameren Garantien,
als in früheren diplomatiſchen Programmen feſtgeſtellt ſei,
hätten auch die Mittel gewechſelt, ſo bleibe doch der Zweck
derſelbe. Um denſelben zu erreichen, brauche Rußland
nicht nur nicht die Jntereſſen Englands anzugreifen,
es ſei vielmehr intereſſirt, den Wünſchen der engliſchen
Regierung Genüge zu leiſten, um raſcher das gewünſchte
Ziel zu erreichen. Die Antwort Rußlands werde geeignet
ſein, das engliſche Cabinet völlig zu beruhigen.

Petersburg d. 30. Mai. Großfürſt Wladimir
iſt geſtern um 127, Uhr zur Donauarmee abgereiſt Prinz
Sergei Maximilianowitſch hat ſich bereits am 28. d. nach
dem Hauptquartier begeben. Die von Konſtantinopel
verbreitete Nachricht von der Wiederbeſetzung Ardahans
durch die Türken iſt abſolut unwahr. Telegramm des
Obercommandirenden der KaukaſusArmee vom 29. d. M.
Generallieutenant Torgukaſſoff ſtieß am 26. c. auf drei
befeſtigte Lager der Türken bei Karakilis, Alaſchkert und
Ashan, in denen im Ganzen 12 Bataillone ſtanden. Nach
Beendigung der Recognoscirung zeigten ſich Haufen von
Kurden, die durch Koſaken zerſtreut wurden. Die Ruſſen

à

hatten 2 Todte und 2 Verwundete. Am 235. c. be
ſtand die Koſakendiviſion des Generalmajor LorisMelikoff
bei Mahardſchih ein glückliches Scharmützel mit einer

die aus Kars einen Ausfall ge-
macht hatte. Dank der Ueberlegenheit der Ruſſiſchen
Waffen hatten wir nur einen Todten, 6 Verwundete,
während die Türken 40 Todte auf dem Kampfplatze ließen.

Von der Donauarmee eingegangene Telegramme melden
große durch Regengüſſe hervorgerufene Ugberſchwemmungenund Eiſenbahn -Beſchädigungen, durch welche die Be

wegung der Truppen gehindert wird. Auch auf dem
Kaukaſiſchen Kriegsſchauplatze hat anhaltendes Regenwetter
die Straßen unwegſam gemacht.

Moskau, den 30. Mai. Nachrichten aus Plojeſchti
zufolge iſt der Bahnkörper zwiſchen Barboſchi und Braila
durch ein koloſſales Austreten der Donau unterwaſchen, ſo
daß der Verkehr zeitweilig ſiſtirt wurde.

Wien, den 30. Mai. Der „pPolitiſchen Korreſpon-
denz“ wird telegraphiſch aus Konſtantinopel vom 29. d.
gemeldet: Die Pforte hat den hieſigen Vertretern der
Mächte mitgetheilt, die in den letzten Tagen vorgenommenen
zahlreichen Verhaftungen ſeien erfolgt, weil ein auf Ent-
ſetzung des Sultans und der herrſchenden Dynaſtie ge
richtetes Komplot entdeckt worden ſei. Dieſe Erklärung
der Pforte, meldet die „Politiſche Korreſpondenz“ weiter,
entſpreche nicht der Wirklichkeit. Von einem Komplot ſei
keine Rede. Es handle ſich nur um die Beſeitigung der
Anhänger Midhat Paſchas, welche ſich bei den letzten De-
monſtrationen durch offene Agitation für die Zurückberufung
deſſelben mißliebig gemacht hätten. Aus Bukareſt wird
der genannten Korreſpondenz unter'm 29. d. berichtet, daß
in Folge der wiederholten Unfälle auf den rumäniſchen
Eiſenbahnen der Generaldirektor Gilloux von dem Groß-
fürſten Nicolaus nach Plojeſti berufen worden ſei. Der
geſammte Betrieb der rumäniſchen Eiſenbahnen ſolle in
kürzeſter Zeit ausſchließlich in die Hände der ruſſiſchen
Verwaltung übergehen. Das ſtarke Austreten der Flüſſe
richte überall ſehr großen Schaden an.

Wien, d. 30. Mai. Telegramm des „Neuen Wiener
Tageblattes“: Aus Belgrad: Der Metropolit celebrirte
heute ein Hochamt, für den Erfolg der Ruſſiſchen Waffen,
welchem der Fürſt, die Fürſtin, die Miniſter und der Ver
treter des Ruſſiſchen Conſuls beiwohnten. Die Serbiſchen
Offiziere, die als Freiwillige am Kriege theilnehmen wollten,
ſind hierher zurückgekehrt, weil ſie weder in der Ruſſiſchen
Armee, noch bei der Bulgariſchen Legion Aufnahme finden
konnten. Aus Turnſeverin: Auf Befehl Osman
Paſchas iſt die Donau bei Adakaleh abermals geſperrt.
Aus Orſowa: Die hier internirten 120 Serbiſchen Frei-
willigen ſind auf einem mit Honvedſoldaten beſetzten
Schiffe an das jenſeitige Serbiſche Ufer befördert worden.

Aus Cetate vom 29.: Die Türken errichten bei
Bregowa an der Serbiſchen Grenze Verſchanzungen.
Zwiſchen Widdin und den Rumäniſchen Batterien wurden
heute vereinzelte Schüſſe ausgetauſcht.

Augsburg, den 30. Mai. Nach einer Meldung
der „Allgemeinen Zeitung“ aus Belgrad hat der Serbiſche
Kriegsminiſter Gruics demiſſionirt.

London, den 30. Mai. Der „Morningpoſt“ zu-
folge hätte die Pforte beſchloſſen, Ausländer in ihren
Dienſt zu nehmen eine Anzahl Engliſcher Offiziere ſtände
im Begriff, im Türkiſchen Heere Dienſte zu nehmen.

Konſtantinopel, den 29. Mai. Die Nachricht von
der Wiedereinnahme Ardahans hat, wie die Regierung zu
giebt, bis jetzt noch keine officielle Beſtätigung gefunden.

Aus Suchum Kaleh wird gemeldet, daß die Türken
den befeſtigten Platz Zill eingenommen haben und die
Ruſſiſche Beſatzung ſich zurückgezogen hat.

Waſſhington, d. 30. Mai. Der Staatsſecretair
Ewarts hat dem Amerikaniſchen Geſandten in Konſtan-
tinopel Mittheilung gemacht, daß ſeitens zahlreicher Jſrae-

liten in den Vereinigten Staaten Vorſtellungen wegen
der Behandlung ihrer Glaubensgenoſſen in den Provinzen
der Türkei und Rumäniens eingelaufen ſeien. Derſelbe
hat mit Bezug hierauf dem Geſandten die Jnſtruction er
theilt, bei der Pforte Schritte zu thun, um eine Beſſerung
der Lage der Jſraeliten daſelbſt herbeizuführen.

Auf den beiden Kriegsſchauplätzen iſt wieder
ein Stillſtand eingetreten. Die einlaufenden Nachrichten
bringen nur Detailberichte über Rencontres, die telegra
phiſch bereits vor längerer Zeit gemeldet waren. An den
verſchiedenen Puncten der Donaulinie finden Kanonaden
mit mannigfach wechſelndem Glücke ſtatt. Die Bewe
gungen der ruſſiſchen Truppen werden durch die in
Folge großer Regengüſſe hervorgerufenen Ueberſchwem-
mungen und Eiſenbahnbeſchädigungen gehindert.

Das in Pera verbreitete Gerücht, der Kurden-Scheik
Muſſa Paſcha hätte nach einem blutigen Kampf Ardahan
wieder erobert, wird von Ruſſiſcher Seite dementirt,
und auch von türkiſcher Seite wird zugeſtanden, daß
die Wiedereroberung noch keine offizielle Beſtätigung er
fahren habe.

Jn Konſtantinopel herrſcht Ruhe. Gleichzeitig
mit dem Belagerungszuſtande wurde ein Kriegsgericht ein
geſetzt, welches die Befugniß hat, alle wegen Verbrechen
gegen die Sicherheit des Staates Angeklagten im Falle
der Ueberweiſung zur Zwangsarbeit und zur Feſtungshaft
zu verurtheilen. Die gleicher Verbrechen oder Vergehen
verdächtigen fremden Staatsangehörigen werden mit zwangs-
weiſer Expulſion bedroht. Die Vertagung der Kammer
iſt unmittelbar bevorſtehend. Sultan Abdul Hamid hat
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6] Die Blume von Monkenegro.
Von Francis Teſſon.

(Fortſetzung.)

Das war vor drei Monaten geſchehen und an jenem Tage
hatte Golesko geſchworen, daß er ſich an dem alten Knäz rächen
würde. Eifrig ſuchte er ſeitdem einen Vorwand zum Bruch
mit Danielo, und die im großen Rath verhandelte Frage
lieferte ihm den gewünſchten Anlaß. So kam es, daß, als
der alte Löwe, durch Golesko's Beleidigungen tief gekränkt,
dieſen zum erſtenmal herausforderte, Golesko die Achſeln
zuckte und lächelnd flüſterte: „Die Stunde der Rache naht.“

Wie wir geſehen haben, war der Kampf zwiſchen den
Beiden diesmal nicht zum Ausbruch gekommen und die durch
den Streit der Häuptlinge auf kurze Zeit unterbrochene Be-
rathung ſollte eben wieder aufgenommen werden, als ein
großer Lärm ſich vernehmen ließ.

„Platz! Platz!“ riefen außerhalb des von den Kriegern

und ermattet wie nach langem Lauf klangen.
Der Kreis öffnete ſich, und zwiſchen zwei Reihen Neu

gieriger, die ſich vordrängten, um zu ſehen, was es gäbe,
näherten ſich langſamen Schrittes acht junge montenegriniſche
Jäger. Auf einer Bahre, die ſie aus ihren Karabinern
gemacht hatten, trugen ſie einen Leichnam, der mit einem
weißen Tuch verdeckt war.

„Was iſt's mit dieſem Todten?“ erſcholl es aus jedem
Munde. „Jſt ein Unglück oder ein Verbrechen geſchehen

„Verbrechen und Verrath!“ ſagten die Jäger mit dumpfer
Stimme und näherten ſich ernſt dem den Rath umſchließenden
Kreiſe.

Durch die Reihen der Krieger und der Mönche ſchreitend,
kamen ſie zu dem ſteinernen Sitze, auf dem der Vladika,
umgeben von den Serdaren oder Präfekten der fünf Provinzen,
thronte.

Die acht Jäger ſtellten die Trauerbahre vor dem Thron
des Vladika nieder; dann trat Einer von ihnen zu dem Kopf-
ende und ſchlug das Tuch, das den Leichnam bedeckte, zurück.

Alle beugten ſich ängſtlich vor, als der Schreckensruf
ertönte:

„Polydor! es iſt Polydor, der Sohn Danielo's!“
Und wie ein Lauffeuer verbreitete ſich von einem Ende

der Verſammlung zum andern die Trauerkunde, daß der
Sohn des Knäz von Katunska ermordet worden.

Danielo ſprach kein Wort, keine Thräne floß aus ſeinen
Augen, und doch liebte er ſeinen Sohn mehr als ſein Leben,
war er doch der letzte Erbe ſeiner Tapferkeit und ſeines
fleckenloſen Namens.

Er weinte nicht, kein Seufzer entrang ſich ſeiner Bruſt,
aber ſein Geſicht wurde weiß wie ſein Haar und aus der
brennenden Kehle drang ſein Athem nur ſchwerfällig und
keuchend.

Erſchreckt blickten die Umſtehenden auf ihn; Jeder frug
ſich ängſtlich, was jetzt kommen würde: ob der ſchwergeprüfte

gebildeten Kreiſes mehrere jugendliche Stimmen, die keuchend Greis in ſeiner Verzweiflung den Verſtand verlieren oder
plötzlich, wie eine vom Blitz zerſchmetterte Tanne, umſtürzen
würde.

Die kräftige Körperconſtitution Danielo's half ihm in
deſſen den furchtbaren Schmerz zu überwinden.

Er ging auf die verhängnißvolle Bahre und beugte ſich
über ſie, auf der mit dem Sohne ſeine ganze Liebe, ſein
ganzer Ehrgeiz, alle ſeine Träume von Ruhm und die Zukunft
ſeines Geſchlechts lagen.

Polydoro hatte auch noch im Tode die edeln und regel-
mäßigen Züge bewahrt, die ihn im Leben ausgezeichnet hatten.
Wenn Neliska, ſeine Schweſter, mit vollem Recht die Blume
von Montenegro genannt wurde, ſo galt er, der kühne Jäger,

der ſtets heitere Gefährte, bei ſeinen Altersgenoſſen für
ebenſo begabt mit wunderbarer Schönheit wie mit Muth und
Kraft. Und jetzt war dies Alles dahin und nur ein lebloſer

Polydoro hatte unter der rechten Bruſt eine klaffende
Wunde, welche augenſcheinlich ſeinen Tod herbeigeführt hatte.

Mit geſenktem Haupt, die Hände über der Bruſt gekreuzt,
betrachtete Danielo, unbeweglich und ſchweigend eine Zeit
lang den Leichnam ſeines Sohnes, während die Umſtehenden
nicht wagten, den Greis in ſeinem Schmerz zu ſtören. End-
lich erhob er das Haupt.

„Erzählet, was geſchehen!“ ſagte er zu den Jägern mit
Grabesſtimme.

„Vater,“ nahm einer der Letzteren das Wort, „wir
waren drei Tage auf der Jagd. Am Montag hatten wir
mit Tagesanbruch Katunska verlaſſen und den ganzen Tag
wie die folgende Nacht die Päſſe des Peſſerie-Gebirgs durch-
ſtreift. Drei Eber und zwei Rehe waren ſchon der Preis
unſerer Mühen. Am andern Tage waren wir auf den
Prohlogh'sBergen und am dritten, dem verhängnißvollen,
durchliefen wir mit gefüllter Jagdtaſche, die Flinte auf der
Schulter, heitern Sinns das Thal der Moracka Polydoro,
ſeiner Gewohnheit nach ſtets den Anderen voran.“

„Jmmer beherzt, immer tapfer, der edle Jüngling!“
ſeufzte der Greis, die Augen zum Himmel aufſchlagend.

„Während wir ſorglos über allerlei plauderten, ſprang
plötzlich aus dem Schilfrohr, welches am türkiſchen Ufer den
Fluß einfaßt, ein Reh auf. Daſſelbe hatte im Strome ſeinen

Durſt gelöſcht, war aber von unſeren Schritten aufgeſcheucht
worden. Als Dein Sohn das Wild ſah, nahm er ſeinen
Karabiner zur Hand und ſagte: Jch ſchwöre es bei Gott,
dieſes Reh muß mein ſein! Dann wandte er ſich zum Fluſſe,
um ihn zu durchſchwimmen. Anfangs verſuchten wir ihn von
ſeinem Vorhaben abzuhalten, wir ſtellten ihm vor, wie ſchwierig
es ſei, über den Fluß zu ſetzen; wir erinnerten ihn an die
Gefahren, denen er auf dem andern Ufer ſich ausſetzen würde,
auf feindlichem Gebiete, das von den Ungläubigen ſorgfältig
bewacht wird und wo auf jedem Schritt, hinter jedem Baum-
ſtamm ein Dolch, ein Karabiner, überhaupt ein Hinterhalt

Körper übrig geblieben, den bald die Erde verſchlingen ſollte. jeden Montenegriner erwartet, der ſich dahin wagt. Unſere



Bekanntmachungen.

Aſchersleben, den 26. Mai 1877.

Eisenbahn Berlin-Nordhausen,
S Bau- Abtheilung Aſchersleben.

Für die Bahnhofsbauten auf den Bahnhöfen Neu-Gatters-
leben, Güſten und Sandersleben ſoll die Lieferung von:

38 193 93 324 Tauſend vollen Verblendſteinen, mög
lichſt in heller Farbe und

219 881 653 1763 Tauſend Hintermauerungsſteinen
im Wege der öffentlichen Submiſſion im Ganzen oder in einzelnen Loo-
ſen vergeben werden.

Die Bedingungen der Lieferung können während der Dienſtſtun
den im Abtheilungs-Büreau zu Aſchersleben „Ueber dem Waſſer
Nr. 29“ eingeſehen, auch von dort gegen Erſtattung der Schreibge-
bühren bezogen werden. Unternehmungsluſtige werden erſucht, ihre
Angebote verſiegelt, portofrei und mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen, bis zu dem auf

Montag den 11. Juni er. Vormittags 10 Uhr
im Abtheilungs- Büreau angeſetzten Submiſſionstermine an meine
Adreſſe einzureichen. Die eingegangenen Gebote werden zur Termins-
ſtunde in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten eröffnet wer
den. Nach dem Termin eingehende Gebote können nicht berückſichtigt
werden.

Der Abtheilungs- Baumeiſter
Bode.

Zingſt bei Nebra, den 19. Mai 1877.

Offene Lehrerſtelle.
Die zweite Lehrerſtelle in Reinsdorf bei Nebra mit einem baa

ren Einkommen von 900 Mark und freier Wohnung iſt vacant und
ſofort zu beſetzen.

Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich unter Einreichung ihrer
Qualifikationszeugniſſe bei dem unterzeichneten Schulpatron ſchleunigſt
melden. as Privat-Patronat von Reinsdorf.

von Melldorff.
Aecdhte aus frischer Pflanze dargestellt, entfalten

die volle Wirksamkeit der Cooa, des be-
rühmten Heil- und Kraftmittels der India-
ner Peru's. Ihrem Gebrauche dort seit,
Urzeiten heimisch, schreibt Alex. v. Ham-
boldt das totale Fehlen von Asthma und
TWuberoulose auf den Anden zu, und die

3 RM Koryphäen der Wissenschaft aller Länder
sind darin einig, dass keine Pflanze des Erdballes so glückliche Heilwirkun-

Ob. Präparate, für die verschiedenen Krankheitsgruppen verschieden com-
binirt und in vielen Ländern autorisirt, sind das Endresultat gründlicher
Studien und Versuche Pr. Dr. Sampson's, des direct dazu veranlassten
Schülers v. Humboldt's. Humboldt's Empfehlung Ehre machend bewährten
sich seit vielen Jahrzehnten (eklatanteste Dankschreiben Geheilter) selbst in
verzweifelten Fällen: Coca-Pillen I gegen Hals, Brust und Lungenleiden,
Coca-P., II gegen hartnäckigste Störungen der Verdauung, Hämorrhboiden
ete., Coca-P. III als unersetzlich gegen allg. Nervenschwäohe, Hypochon-
drie, Hysterie etc., und hbervorragend gegen specielle sehwächezustände
Pollutionen, Impotenz etc. Coca-Spir. gegen Kopſglieht, Migräne ete.
reis n. d. deutschen Arzneitaxe Flac. oder Schachtel 3 R.-Mk. 6 Schachteln

16 Mark. Belehrende Abhandlung Prof. Sampson's gratis freo. d, d. Monh-
ren-Apotheke, Mainz und deren Depots: Halle o. d. s.: Dr. Jäger, Apoth.
Frankenhausen: Dr. Hultzsch, Stadt- Apoth. Magdeburg: Dr. Krause u,
sämmtl. Apoth. Dresden: sümmtl. Apoth. Lelpzig: R. H. Paulcke, Engel-
Apoth. Berlin: B. O. Pflug, Apoth. Louisenstr. 30.

Vorsicht!
Da der Missbrauch überhand nimmt, dass andere Bitterquellen

ungarischen Ursprungs, theilweise von sehr geringem Werthe, die
Etiquette meiner „Hunyadi Jànos Bitterquelle“ in Form,
Grösse, Eintheilung und Farbe in wenig ehrenhbafter Weise nach-
äffen, um mit Hülfe dieser Imitation das an meine Etiquette ge-
wöhnte Publikum zu täuschen, so bin ich veranlasst, dieses Ge-
baren öffentlich zu verurtheilen. Ich verbinde damit die Bitte,
bei Anwendung meines Brunnens den Namen „Hunyadi Jànos
Bitterwasser“ oder einfach

„Saxlehner's Bitterwasser““
zu gebrauchen und genau auf die mit meiner Namensunter-
schrift versehene Etiquette zu achten.

Andreas Saxlehner in Budapest,
BPigenthimer der Hungyadi Jänos Bitterquelle.

Dr. Klein's Pferde-Kolikmittel à 1,50,
Ottow's Rattenvertilgungs- Pulver à 50

ausgezeichnete Wirkungen rühmlichſt bekannt, empfehlen

v Helmbold Co. in Halle a/S.
Gutskäufſern!! Seifensieder-Gesueb.

deren

weiſen wir verkäufl. Güter jeder Größe
in allen Provinzen der Monarchie
unter bekannt reellen Bedingungen
koſtenfrei nach. Bei Anfrage wollen
d. Herren Käufer ihre Wünſche in
Betreff des Ankaufs ausſprechen.

Rob. Sydow.
Prinzenſtraße 50, Berlin,

Bankgeſchäft für Grundbeſitz.

in tu kaufen geſucht!L uſen Hötel
mittlerer Größe ſuche ich zu kau-
fen und erbitte ſchleunigſt Offerten
mit genauer Beſchreibung der Lage,
des event. Jnventars, der Hypoth.
Verhältniſſe, der Aſſec., der Taxe,
des Preiſes u. Anzahlung. Mein
Reflektant kann vorläufig Mark
12,000 anzahlen.

Ferdinand Krautworſt,
Coburg,

Commiſſions- u. Agenturgeſchäft.

Vier fette Schweine hat zu ver
kaufen der Oekonom

Tripto in Zörbig.

Für eine größere Seifen-
fabrik des Königr. Sachſens
wird zur ſelbſtſtändigen Lei-
tung bei hohem Gehalt
und danernder SEtellun
ein Siedemeister geſucht.
Nur ſolche Bewerber, die
im Weiss u. Grünsie-den gründlich erfahren u.
ute Jeugniſſe aufzuweiſen
aben, wollen ihre Adreſ-

ſen unter J. X. 846. an
Haasenstein e Vogler
in Leipzig ſenden.

Auf dem Rittergute Niemberg,
Station der Magdeburg- Leipziger
Bahn, wird zum 1. Juli eine in
feiner Küche und Molkerei erfah-
rene Wirthſchafterin geſucht.
Meldung und Einſendung der Zeug-
niſſe ſchriftlich. A. W este.

Schafvieh- Verkauf.
250 Stück Schafe, verſchiedener

Altersklaſſen und Gattung, ſtehen
auf der Domaine Breitungen
bei Roßla a/Harz zum Verkauf.

C. Böttger,Domänenpächter.

8 von günſtigſtem Einfluß auf

Sachſen, der Thüringiſchen Länder

DerAllgem. Spar- Vorschuss- Verein zu Halle a

eingetr. Genossenschaft,
geſtattet ſich hiermit, ſeine Thätigkeit der Geſchäftswelt ſowohl, als
auch dem Privatpublikum nochmals in Erinnerung zu bringen und
empfiehlt ſich ſolcher insbeſondere

zum An und Verkauf eourshabender Werthpapiere,
zur Einholung neuer Couponsbogen 2e.,

Gewährung von Vorſchüſſen nach vorhergegangener
Vereinbarung,
Annahme verzinslicher Capitalien auf tägliche, 3 und
6 monatliche n
Eröffnung laufender Rechnungen,
Discontirung guter, bankfähiger Wechſel,
Umwechſelung von Geldſorten, Coupons 2e.

unter Verſicherung billigſter Bedingungen.

Chüringiſche Bank.
Mein Erwiderungsſchreiben auf den offenen Brief des Herrn

Johann Chriſtian Schmidt in Kiſſingen d. d. 22. c. an die
Actionaire der Thüringer Bank war durch die Poſt unbeſtellbar,
„weil Adreſſat dort unbekannt“. Es erſcheint demnach der
Friedensapoſtel Schmidt abermals eine fingirte Perſon zu ſein. Jch
bringe deshalb meinen Brief an denſelben hiermit zur öffentlichen
Kenntniß:

„verrn Joh. Chr. Schmidt in Kiſſingen.
Die Perſon des Herrn Bör ſteht für das durch mich

mitvertretene Comité der Actionaire außerhalb des Jntereſſes unſerer
Partei. Derſelbe mag, wie Sie behaupten, ein Ehrenmann ſein.
Hat derſelbe jedoch in ſeiner Eigenſchaft als geſchäftsleitender Director
der Thüringiſchen Bank ſich geſetz und ſtatutenwidriger Handlungen,
die dem Jnſtitut zum Schaden gereicht haben, zu Schulden kommen
laſſen, was durch eine mit den nöthigen Befugniſſen ausgeſtattete Re
viſionscommiſſion aus den Actiongiren erwieſen werden muß, ſo wird
derſelbe, wie jeder andere ſchuldige Beamte geſetz und ſtatutenmäßig
zur Rechenſchaft und Verantwortung gezogen werden müſſen.

Einer Majorität, deren Legalität nachgewieſen wird, werden wir
uns unbedingt fügen, einer illegalen' Majorität niemals!

tungsvollRudolph Schuhe Nordhauſen.

Geſchäftsführer des Comité der Actionaire.“

Mein ſehr reichhaltiges Lager
von

böhmiſchen Wettfedern,
Daunen u. Eiclerdaunen,

ſowie fertigen Betten u. Matratzen,

erlaube ich mir hierdurch angelegentlichſt zu empfehlen.

II. C. Weddy-Pöniche,
UVUntere Leipeigersrasse Nr. F,

gegenüber der Ulrichskirche.
Sonnabend den 2.

Juni trifft ein Trans
port beſter Mecklenbur-

ger u. Oldenburger Wa-
genpferde bei mir ein.

am Pin W eissemnmfels a/S.
III

von

Albert Hulhhnt in Eisleben,
Farlkat Nr. 29,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von direct bezogenen Rhein Mo-
sel- u. Rordeaux- W eilnen, ſowie Spanische Weine,
ſüße und herbe Vngar- W eime zu ſoliden Preiſen.

Bad Neu-Ragoczi bei Halle a/S.
Sonntag den 3. Juni er. von Nachmittags 3 Uhr ab

ebenſt einladet

Kindergarten.
Anmeldungen nehme noch entge

gen alte Promenade 18.

Helene Kayser.
Kindergarten.

Giebichenstein,
Wittekindſtr. 3.

Den geehrten Eltern empfehle
ich meinen Kindergarten u. nehme
Anmeldungen 2 bis 7jähriger
Knaben und Mädchen jederzeit noch
entgegen.

Lina Sellheim,
gepr. Kindergärtnerin.

Eine lohnende Agentur
kann einem hier am Platze
etablirten, ſoliden und thätigen,
kautionsfähigen Geſchäftsmanne
überwieſen werden. Gute Re
ferenzen erforderlich. Kaufleute,
welche in frequenter Lage ein
offenes Ladengeſchäft betreiben,
erhalten den Vorzug. Offerten
unter F. D. bef. Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg.

Lilioneſe, das bekannte
S kosmetiſche Schönheitsmittel,

à dient zur Entfernung aller
HautUnreinigkeiten, à Fl.

S 3 Mark, halbe Fl. 1,75.
I Orientaliſches Ent-

haarungamittel,
à Fl. 2 50 zur Beſeitigung derdas Geſicht entſtellenden Haare binnen
15 Minuten, z. B. der bei Damen vor
kommenden Bartſpuren, zuſammengewach-
her Augenbrauen, der zu weit in's Ge
icht gehende Haarwuchs, ohne jeden Nach-
theil für die Haut. Erfinder Rothe

o., Berlin.
Niederlage in Halle a/S. bei Albin

Hentze Schmeerſtr. 39.

Handwerker-Bildungsverein.
Sonnabend d. 2. Juni Abds. 8 Uhr

Generalverſammlung.
Beſprechung über diesjährige Som-
mervergnügen. Um zahlreiches Er-
ſcheinen der Mitglieder bittet

der Vorſtand.

und Ball, wozu freundlichſt ein
ladet Emil Römer.Anfang Nachmittags 3 Uhr.

Sonntag den 3. Juni la-
den zum Sächsäschen
Prinzen BRanbe freund
lichſt ein

die jungen Burſchen
zu Dieskau

Zum Schweinauskegeln
nächſten Sonntag ladet ergebenſt ein

„Schwan“ bei Sennewitz.

KReſtanration Stumsdorf.
Sonntag den 3. Juni von 3

Uhr findet das erſte Gartencon-
rert ſtatt. Nach dem Concert
Ball. Ergebenſt

F. W. Rösen.
Die neuerbaute

Bade- Anſtalt
zu Köthen (Anhalt)

liefert Römiſch Jriſche,
Moor-, Douche- und alle me
diziniſchen Bäder.Henſion in der Heilanſtalt zu

Dr. Lutze.ſoliden Preiſen.

Ich bin auf einige WochenConcert Abends Ball r eräcuer Reſtaurateur.
verreist. Die Herren Dr. Guts-

Harzer Sauerbrunnen
bei regelmäßigem Gebrauch

veraltete Catarrhe ſämmt-
ch Schleimhäute em-

pfiehltl

Sohncke, Apotheker,
Droguenhandlung,

gr. Steinſtr. 2.
Vorräthig in allen Buchhand

lungen
Königs Conrsbuch
Sommerfahrplan.

Mit Eiſenbahnkarte von Mittel u.
Norddeutſchland.

Preis 30 Pge.Das Buch enthält ſämmtliche
Fahrpläne der Provinzen Sachſen,
Brandenburg, Pommern, Preußen,
Schleſien, Poſen das Königreich

u. Mecklenburgs, ſowie der Anſchluß-
bahnen in handlichem Brieftaſchen
Format.
Guben. Albert König.

muth und Herr Dr. Göditcke
haben die Güte mich zu vertreten.

Halle, den 26. Mai 1877.
Dr. M. Lüdicke.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Kaum angekommen im deutſchen
Vaterlande, rief der Herr heute
Morgen unſer liebes kleines Fritz
chen im Alter von 15 Monaten
zu ſich in die himmliſche Heimath.

Bremen, d. 29. Mai 1877.
A. F. Schlunk u. Frau

aus Calicut.
TodesAnzeige.

Sanft verſchied heute Nachmit-
tag 5 Uhr nach längerem Leiden
unſer lieber Edmund im Alter
von 2 Jahren 10 Monat, was wir
Verwandten und Freunden mit der
Bitte um ſtille Theilnahme hier
mit ergebenſt anzeigen.

Düngegyps
in ganz reiner feingemahlener Waare
offeriren in jedem Poſten billigſt

V. Baltaer Co.Portland-Cementfabrik.
Freyburg a/ U.

Pa. Portland Cement,
Pa. Roman Cement,
Pa. Bam- Gyps

empfehlen in beſter Qualität und
zu billigſten Preiſen

V. Baltaer Co.,Portland Cementfabrik.
Freyburg a U.

Canalofen
zum Brennen von Ziegelſteinen,
Kalk c.

Patent Otto Bock
empfiehlt C. TJessnitzer jun.,
Schkeuditz Leipaizg. Vertreter
der Patentinhaber M. Jüdel
Comp., Braunsechweig. Pro-
ſpecte und Zeugniſſe auf Wunſch Hohenthurm, d. 26. Mai 1877.

franco, gratis. Die Familie Suhle.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle. Erſte Beilage.
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Geſchichtliche Erinnerungen,
Freitag, den 1. Juni.

Einweihung der Univerſität mein e
Geb. Ferd. Pasr, Operncomponiſt, zu Parma.
Geb. F. Raimund, Luſtſpieldichter, in Wien.
Geſt. L. N. de Davouſt, franz. Marſchall.
Geſt. J. F. Oberlin, Pfarrer zu Steinthal.

Zur Tagesgeſchichte.
Von anſcheinend officiöſer Seite geht der „Frankf.

Zeitung“ aus Berlin die Mittheilung zu: Was die
Affaire Beuſt betrifft, ſo kann ich aufs Beſtimmteſte ver
ſichern, daß dieſelbe, weit entfernt, zu einer Trübung der
Beziehungen Andraſſy's zu Bismarck zu führen, die
Jntimität der beiden Staatsmänner nur noch befeſtigt
hat. Der Graf hat den Fürſten davon überzeugt, daß
Beuſt wieder einmal Politik auf eigene Fauſt getrieben
hat und zwar zunächſt zu perſönlichen Zwecken. Der öſter-
reichiſche Botſchafter am Hofe von St. James hat nämlich
noch keineswegs die Jdee aufgegeben, einmal wieder als
öſterreichiſchungeriſcher Reichskanzler in das Palais am
Ballplatz zurückzukehren; er rechnet dabei, ſo eigenthümlich
dies klingen mag, auf die Magyaren; je unzufriedener
dieſelben mit ihrem Landsmann ſind, um ſo höher ſchwillt
ſeine Hoffnung. Nicht nur, daß er intime Beziehungen
zu der ungariſchen Colonie in London unterhält was
ihm, da er Oeſterreich und Ungarn zu vertreten hat, Nie-
mand übelnehmen kann, kokettirt er auch in auffallender
Weiſe mit türkenfreundlichen Velleitäten und weiß dafür
zu ſorgen daß ſeine diesbezüglichen Auffaſſungen, oft
vielleicht noch prononcirter als er ſie geſprochen, in ungari-
ſchen Blättern publicirt werden. Schuwaloff s Enthül-
lungen haben die Wirkung gehabt, daß ſie zwiſchen
Bismarck und Andraſſy das Gefühl der Solidarität neu
befeſtigt haben. Jm Bunde mit Oeſterreich hofft Fürſt
Bismarck aller gefährlichen Complicationen, die ſich mög-
licher Weiſe aus der vrientaliſchen Verwicklung ergeben
können, am leichteſten Herr zu werden, und er befindet
ſich hierbei im vollen Einklang mit dem Kaiſer, der in
einem Deutſchland feſt verbundenen OeſterreichUngarn
die beſte Gewähr gegen alle Gefahren, die dem Reich von
Weſten oder Oſten drohen können, erblickt.

Zur Situation in der Orientfrage wird der
„K. 3.“ aus Berlin geſchrieben: Seit vierzehn Tagen
hat die ſogenannte „Demarcationslinie“ für den Krieg,
innerhalb welcher England ſeine Intereſſen geſichert erach-
ten ſollte, faſt allein die Koſten hergegeben für alle diplo-
matiſirenden Correſpondenzen. Der Friede zwiſchen Eng
land und Rußland ſollte durch dieſe Demarcationslinie
geſichert werden. Und jetzt erklärt die ruſſiſche Petersbur
ger Zeitung, wenn England eine ſolche Demarcationslinie
ziehen wollte, ſo würde dies das ſicherſte Mittel ſein, um
einen Streit zwiſchen beiden Mächten herbeizuführen. An
der Donau gebieten die Ueberſchwemmungen noch allen
Feldzugsplänen der Ruſſen Halt Auf dem aſiatiſchen
Kriegsſchauplatze haben ſie aber Fortſchritte gemacht und
werden noch ſie größere Fortſchritte machen, wenn die Leitung
der türkiſchen Truppen nicht in kräftigere Hände übergeht.
Mit ihren Fortſchritten wachſen auch die Anſprüche der
Ruſſen, und immer ungeſcheuter behaupten ſie, daß, wenn
Kaiſer Alexander verſprochen hätte, keine Eroberungen zu
machen, ſich dies bloß auf Europa bezöge und nicht auf
Aſien. Um die Unruhe und Unmuth der türkenfreundlichen
Magyaren zu beſchwichtigen, gelangen von Wien officiöſe
Winke nach Ungarn, wonach zwiſchen Rußland und Oeſter
reich gewiſſe Abmachungen Statt finden ſollen. So wird
dem Ellenör geſchrieben: „Rumäniens Stellung ſoll unſe-
ren Jntereſſen entſprechend geregelt und Serbien nicht
vergrößert werden. Von der Errichtung eines größeren
ſlaviſchen Staates im Südoſten oder von einem ruſſiſchen
Protectorat über die ſlaviſchen Donauländer kann unter
keinen Umſtänden die Rede ſein.“ Die Ungarn meinen
freilich, das ſiegreiche Rußland würde ſich an ſolche Ab
machungen wenig kehren. Der Vertreter Serbiens in
Konſtantinopel, Herr Chriſtics, hat von Neuem betheuert,
Serbien werde neutral bleiben. Jndeſſen iſt, ſobald die
Ruſſen ſiegreich vordringen, für nichts zu ſtehen. Die
Griechen betheuern ebenfalls, ſie wollten am Kriege nicht
Theil nehmen, und doch hat König Georg auf die Hälfte
ſeiner Civilliſte zu Rüſtungszwecken verzichtet.

Der „Standard“, eines der Hauptorgane der engli-
ſchen Regierungspartei, giebt deren Stimmung und
Abſichten, indem er den Gang der militäriſchen Er-
eigniſſe im Orient einer eingehenden Beſprechung unter
zieht, in einem Artikel Ausdruck, welcher freilich zunächſt
nur große Worte enthält, aber darum doch Beachtung
verdient. Es heißt darin:

„Es wird weiſe ſein, vorauszuſetzen, daß, ehe viele Wochen ver-
ſtrichen find, das ottomaniſche Reich in Europa wie in Aſien nieder
geworfen zu den Füßen der ſiegenden Legionen des Czaren liegen
wird. Was wird dann geſchehen? Was wird England thun oder
S Es iſt klar, daß wir etwas zu thun oder etwas zu ſagen
ha en werden, da, obwohl es behauptet worden ſein mag, daß wir

ußland und die Türkei ihre Sache „ausfechten“ laſſen ſollten,
Niemand behauptet hat, daß es eine unbedeutende Sache für uns iſt,
was Rußland mit der Türkei thut, nachdem es ſie erobert hat. Daß

Rußland auf die Früchte des Sieges verzichten werde, kaum
aybli Drei Wege werden dann jenen Mächten offen ſtehen, dieſtets erklärt haben, daß ſie nicht mit Gleichgiltigkeit irgend eine

Gebietserweiterung ſeitens des Czaren ſehen könnten. Entweder wer-
den ſie ihn zu überreden haben, ſich mit einer ſo unerheblichen Ge-
bietsvergrößerung zufriedenzugeben, die thatſächlich äquivalent mit
überhaupt keinem Gebietszuwachs ſein würde, oder ſie werden ſeinem

einen Theil der Provinzen, die er erobert hat, zu behalten,
durch Gewalt opponiren haben, oder, wenn ſie ihm geſtatten, ſich
einen großen Th

1479.
1771.
1790.
1823.
1825.

eil der Befitzungen des Sultans anzueignen, werden
ie Erſatz dafür zu finden haben, indem V einen andern großenheil für ſich ſelbſt mit Beſchlag belegen. ir glauben nicht, daß

dem britiſchen Publikum eine dieſer Löſungen ſehr t
würde. Doch iſt es höchſt wünſchenswerth, daß es darüber klar wird,
welche Löſung für England die am wenigſten anſtößige iſt, oder daß
es irgend eine andere Methode, die Ereigniſſe zu controliren, erfin
det. Wir mögen ſo wohlwollend ſein als wir wollen, aber ein Jeder
iſt ſich ſelbſt der und das engliſche Volk will das durch Jahr-
hunderte von S eit, Unternehmungsgeiſt und Genie aufgebaute
britiſche Reich nicht durch übermäßige Gewiſſenszartheit in Stücke
a ſehen. Wenn andere Mächte dabei beharren, das türkiſche

eich zu theilen, werden wir den Theil nehmen, den wir brauchen
und denſelben gegen die ganze Welt vertheidigen.“

den 1. Juni 1877.

Der „Daily Telegraph“ läßt ſich in einem Artikel

Halle, Freitag

über das nämliche Thema wie folgt vernehmen
„Wenn Erzerum und Kars fallen und der Czar ſich die Miene

iebt, dieſe Plätze behalten zu wollen, wird es nicht ſo F r die Türkei
ein, die beſiegt und erniedrigt iſt, als Großbritannien.

enn England dann ruhtg zuſieht, ſo würde dies in Jndien, Central-
Afien und le als eine thatſächliche Verzichtleiſtung auf
r Einfluß unſererſeits betrachtet werden. Geographiſch
würde es Kleinafien und Syrien dem nächſten periodiſchen Vordringen
der moskowitiſchen Waffen öffnen, denn das Vilajet Erzerum be-
herrſcht Meſopotamien und liefert eine leichte Straße zur Vollendung
des Marſches nach dem Mittelmeere und dem Perſiſchen Merrbuſen,
wenn eine Gelegenheit dafür entſtände. Wenn u eine ruſ
ſiſche Annexion in dieſen armeniſchen Regionen endlich geſtattet
wird, werden wir einen ſchlechten Frieden jetzt auf Koſten eines
künftigen enormen und vitalen Krieges für unſere Exiſtenz als eine
aſiatiſche Macht erkaufen.“

Die vollſtändige und augenblickliche Zerſtörung des
ſtärkſten türkiſchen Monitors durch einen einfachen Tor-
pedo hat, wie man dem „Berl. Tagebl.“ aus maritimen
Kreiſen ſchreibt, bei unſern Fachmännern nicht geringeres
Aufſehen gemacht, als im Londoner Admiralitätsrathe,
deſſen Erregung ſchon telegraphiſch angedeutet wurde. Wie
der Krieg von 1866 die Ueberlegenheit des Zündnadel-
gewehrs, wie derjenige von 1870 die Vortrefflichkeit der
Kruppſchen Stahlkanone, ſo hat der gegenwärtige
Krieg die zerſchmetternde unwiderſtehliche Gewalt der
Torpedos erwieſen. Man hat jetzt die Gewißheit, daß
das Dynamit oder das Nitro-Glycerin mit welchem die
zuckerhutförmige Spitze der Torpedos des Jngenieurs
Whitehead aus Fiume gefüllt iſt, genügt, um auch den
ſtärkſten Eiſenpanzer zu zerſprengen. Ein Fachmann
äußerte, „daß Europa ſeit vierundzwanzig Stun-
den über zwei Milliarden altes Eiſen verfügen
könne“, und in der That die Eiſenſchiffe auch der modern
ſten Konſtruktion können nun unter das alte Eiſen ge
worfen werden. Es exiſtiren in den verſchiedenen Flotten
der Welt ungefähr 350 Panzerſchiffe der abweichendſten
Form, von denen etwa 50 dem 24 Centimeter-Kaliber der
Krupp- Geſchütze Widerſtand zu leiſten vermögen, während
auch nicht ein einziges vor der Wirkung eines wohl
gefügten Torpedo geſichert bleibt. Man hat kürzlich eine
Liſte der kampffähigen Panzerſchiffe Europas entworfen,
von denen auf England 12, auf Frankreich 7, auf
Deutſchland 5, auf die Türkei 2, auf Jtalien 2,
auf Oeſterreich 2 und auf Rußland 1 kamen. Als
man dieſe Rechnung aufſtellte, zog man nur die Panzer
und die Kanonen in Betracht. Von dem Augenblick aber,
wo man den Torpedo ebenfalls in Reih und Glied ſtellt

bleibt keines dieſer kampffähigen Eiſen-Ungethüme
übrig. Vor zwei oder drei Jahren hat Deutſchland
den Tor pedo erworben, welchen der öſterreichiſche Fre-
gattenkapitän Luppis erfunden und den der Jngenieur

Whitehead verbeſſert hat. Dieſes Mordinſtrument
kann in ſeiner jetzigen Konſtruktion in einer von keinem
Schiff zur Zeit noch erreichten Schnelligkeit, und indem
es ſich unter dem Waſſer fortbewegt, etwa 4500 Schritt
von dem Ort, an welchem er abgelaſſen wurde, auch den
ſtärkſten Schiffspanzer zerſprengen. Wenn die Ruſſen
über viele ſolcher Torpedos verfügen, ſo ſind die 350
Millionen, welche die türkiſche Flotte gekoſtet hat, rein
zum Fenſter hinausgeworfen. Es iſt unzweifelhaft, daß
das Ergebniß, welches ſich am Sonnabend auf der Donau
vollzog und das vielleicht nicht das letzte ſeiner Art bleiben
dürfte, beſtimmt iſt, von einſchneidendem Einfluß auf die
künftige Kriegsſchiffskonſtruktion zu werden.

Um etwas Abwechslung in das Einerlei der Orient-
kriſe zu bringen, beginnt es in Spanien zu gähren.
Jn Pampelona und San Sebaſtian wurden militäriſche
Vorſichtsmaßregeln getroffen da man eine republika-
niſche Erhebung befürchtet. Don Carlos erklärt
gegen über einem Correſpondenten eines Londoner Blattes,
er würde, im Falle er in Spanien neue Unordnungen und
die Gefahr ſehe, daß die traditionellen Rechte und Frei-
heiten des Landes mit Füßen getreten werden, ſich keinen
Augenblick beſinnen und neuerdings zu den Waffen greifen.
Uebrigens hofft der edle Don, daß die ſpaniſchen Repu
blikaner ihm ſein Werk ſehr erleichtern werden. Leider ſcheint
der Prätendent mit den Verhältniſſen Spaniens wohl ver
traut zu ſein.

Jn Folge einer Ankündigung, daß die italieniſche
Regierung ihre Politik gegen die Kirche ſchärfer
zuſpitzen werde, hat der Papſt, wie der „K. Z.“ aus
Rom gemeldet wird, am 24. d. einen Brief an den
König geſchrieben, worin er ihn beſchwört, nicht weiter
zugehen, und ihn ermahnt, daß daſſelbe Unheil zuletzt zum
Verderben der Monarchie umſchlagen werde, und daß er
ſich jedenfalls verpflichtet halte, ſeine Stimme laut gegen
jedes Attentat zu erheben.

Jm Vatikan hat am 24. d. die Ausſtellung der
Geſchenke begonnen, welche dem Papſt zu ſeinem
Biſchofsjubiläum von nahe und fern geſchickt worden
ſind. Sie füllen eine ganze Reihe von Sälen und ſind
je nach ihrer Herkunft aufgeſtellt. Amerika, Belgien,
Frankreich, Großbritanien, Rom und die Schweiz haben
je einen, Deutſchland zwei und Jtalien vier Säle gefüllt.
Man braucht aber nur einen Saal zu beſuchen, da der
Jnhalt der Säle mehr oder weniger derſelbe iſt. Meßge-
wänder und alle Arten von prieſterlichem Schmuck, Biſchofs-
ſtäbe, Mitren, Altardecken, Meßbücher, Reliquienſchreine,
Monſtranzen, Kreuze, Lampen, Leuchter, Weihrauchfäſſer,
Büchſen und Schachteln, kurz, alles was zur Meſſe und
auf den Hochalter gehört. Die deutſchen Geſchenke zeichnen
ſich nicht nur durch ihre Menge ſondern auch durch Qua-
lität aus namentlich die aus den Fabriken von Reeder
in Augsburg und Merz in München hervorgegangenen.
Die Ausſtellung ſoll einen Monat, alſo bis zum 24. Juni,
dauern.

Jn Frankreich dauert der „Reinigungsprozeß“ des
höheren Verwaltungsperſonals fort. Dem Präfekten-
ſchub, welcher an Ausdehnung auch für den kampfluſtigſten
Anhänger des Kabinets Broglie- Fourtou nur wenig zu
wünſchen übrig ließ, iſt eine allerdings noch nicht abge-
ſchloſſene Erneuerung des Perſonals der Unterpräfekten
und Generalſekretäre der Präfekturen gefolgt, ſo daß

das neue Miniſterium in wenigen Tagen in der Lage wünſchungsſchreiben eingegangen.

ſein wird, mit lauter „zuverläſſigen“ Elementen zu „arbeiten“
und die Vorbereitungen für die in Ausſicht ſtehende Wahl
campagne zu treffen. Jnzwiſchen bemüht ſich das neue
Kabinet auch die Empfindlichkeiten der Legitimiſten, welche
ſich bisher mit Recht von ihren ehemaligen Bundesgenoſſen
des 24. Mai 1873 zurückgeſetzt glaubten, zu beruhigen,
und vieſer Beſtrebung entſpricht jedenfalls die ſoeben er
folgte Ernennung des Legitimiſten Riant zum General-
direktor der Poſten. Freilich wird die äußerſte Rechte ſich
mit dieſer Abſchlagszahlung nicht begnügen, vielmehr darauf
beſtehen, daß ihr zuverläſſigere Garantien gegen eine
orleaniſtiſche oder bonapartiſtiſche Ueberrumpelung geboten
werden. Dies würde allerdings nicht hindern, daß die
Anhänger des Grafen Chambord, ſofern es nur gilt, die
Republik zu ſchädigen, bezüglichen reaktionären Maßregeln
der Regierung zuſtimmen. Die franzöſiſchen Republikaner
werden daher trotz aller gegen das neue Kabinet von
Seiten der „Union“ gerichteten Angriffe gut daran thun,
den unter den Parteigruppen der Rechten beſtehenden
Meinungsverſchiedenheiten kein allzu großes Gewicht bei-
zulegen, ſondern ſich in der gegenwärtigen Kriſis aus-
ſchließlich auf ihre eigenen Kräfte zu verlaſſen.

Der „Figaro“ erzählt von dem Beſuche des Präſi-
denten auf dem Ausſtellungsplatze noch einige inte-
reſſante E nbeſten
Als Hr. Krantz, auf ſein Perſonal weiſend, zu dem Marſchall
ſagte: „Dies meine Mitarbeiter; ich werde die Ehre haben,
Jhnen einen jfeden auf ſeinem Schlachtfelde vorzuſtellen“, wiederholte
Mac Mahon mit Betonung: „Sehr wohl, jeder auf ſeinem Schlacht
felde“, und trat in das Bureau, um zunächſt die Pläne, Riſſe und
Modelle in Augenſchein zu nehmen. Als er dabei auf die Aquarien

ſtieß, ſagte er: „Die Aquarien dürfen wir nicht vernachläſſigen; dennleider iſt Elſaß mit ſeinen ſchönen Fiſchzuchtanlagen von Dantngen

nicht mehr unſer.“ Der Marſchall beſichtichte, rüſtig bergauf, bergab,
über Baugerüſte, durch Pfützen und Koth ſchreitend, die einzelnen
m wobei er von den Arbeitern mit den Rufen: „Es lebe
die Republik! Es lebe Mac Mahon!“ empfangen wurde, paſſirte
die Jenabrücke, welche, wie ihm Hr. Krantz beſtätigte, erweitert wer
den ſoll und durchwanderte das ganze Marsfeld bis zur Militär-
r Zu dem Gouverneur von Paris, Hrn. Ladmirault, gewendet,
agte er: „General, wir müſſen um jeden Preis den Kriegsminiſter

zu beſtimmen trachten, daß nach der Ausſtellung ſämmtliche Außen-
galerien erhalten bleiben. Das wird ein großes, viereckiges Gebäude
bilden in deſſen Mitte noch i genug für die Truppenübungen
übrigbleiben wird. Jn dieſem Gebäude könnten wir unſer Krikge-
material niederlegen, und es wäre dann das Hauptarſenal von ganz
Frankreich.“ Vor dem Weggehen ſprach der Präſident ſeine hohe
Zufriedenheit über den Stand der Arbeiten und das Vertrauen aus,
daß am 1. Mai 1878 alles für eine glänzende Eröffnung dieſes inter
nationalen Wettkampfes bereit ſein werde.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

o Wittenberg, den 30. Mai. Jn letzter Zeit ſind
in unſerer Stadt zahlreiche Erkrankungen an Diphtheritis
vorgekommen, wovon einige Fälle ſogar einen tödtlichen
Ausgang genommen haben. Die Krankheit iſt nicht bloß
auf die Kinder beſchränkt, ſondern auch viele Erwachſene
werden von ihr ergriffen. Es giebt Familien, in denen
ſämmtliche Glieder vom älteſten bis zum jüngſten an
Diphtheritis leiden. Durch die Entfeſtigung des hieſi
gen Platzes, ſowie durch die Aufhebung der fortifikatori-
ſchen Baubeſchränkungen iſt in unſerer Stadt die Bauluſt
im Allgemeinen ſehr bedeutend angeregt worden. Seit 3
Jahren ſind ca. 80 Genehmigungen für Neubauten er-
rheilt worden, welche letztere zu etwa 300 theils größere,
theils kleinere Wohnungen veranſchlagt worden. Einzelne
Unternehmer haben ſich außerdem noch durch die Ausſicht,
daß Wittenberg der Sitz eines Landgerichts werden könnte,
zu beſonderen Bauten beſtimmen laſſen. Leider wird
dieſe Hoffnung ſich nicht erfüllen, denn wenn man
einem heut hier verbreiteten Gerücht Glauben ſchenken
darf die Schweſterſtadt Torgau hat den Sieg davon
getragen und wird das Landgericht erhalten.

o Aus der Elbaue, d. 30. Mai. Das Ausſehen
der Elbwieſen iſt bis jetzt ein vorzügliches. Sofern dann
und wann noch einige Niederſchläge erfolgen darf mit
Sicherheit auf eine recht gute Heuernte in dieſem Jahre
gerechnet werden. An mehreren Orten haben die Wieſen-
verpachtungen bereits ihren Anfang genommen. Die gute
Ausſicht iſt auf den Pachtſchilling nicht ohne Einfluß ge
blieben, wir hören, daß gegen das Vorjahr ein Preisauf-
ſchlag von 20 bis 30 Procent erzielt wird. Bei einem
Pachttermine in Propſtei- Wittenberg wurdentin dieſen Ta
gen für eine im vorigen Jahre für 1500 verpachtete
Wieſenfläche ſogar 2400 erzielt, was einen noch höhe
ren Procentſatz ergeben würde.

S Zahna, 30. Mai. Jm vorigen Jahre wurde die
Schule der dieſſeitigen Ephorie einer umfaſſenden und ein-
gehenden Reviſion durch den königl. Regierungs und
Schulrath Dr. Bezzenberger aus Merſeburg unterzogen,
und im Laufe dieſes Sommers wird derſelbe Bezirk ſchon
wieder eine außerordentliche Viſitation haben, welche dies
mal durch den königl. Seminardirector Dr. Hirth zu
Elſterwerda im Auftrage der königl. Regierung ausgeführt
werden wird. Die Reviſion wird ſich gleichzeitig auf die
Schulen der benachbarten Ephorie Seyda erſtrecken.

S Eilenburg, d. 30. Mai. Heute feierte der hier
allgemein beliebte und verehrte Kantor Rauchſchindel
ſein funfzigjähriges Amtsjubiläum. Der Jubilar iſt ge-
boren am 26. Septbr. 1807 und hat, nachdem er ſeit
1827 an einigen andern Orten im Schulamte gewirkt hat,
ſeit 1834 in unſerer Stadt als Kantor und Lehrer mit
recht ſegensreichem Erfolge gearbeitet. Daher zeigte ſich
auch heute bei ſeinem Jubelfeſte eine ſo außerordentliche
Theilnahme. Glückwünſche mündlich, in Briefen und
Telegrammen, durch Behörden, Korporationen u. ſ. w.
ſowie Geſchenke mannigfacher Art bezeugten dem Jugend-
lehrer die warme Liebe, welche er ſich zu erwerben gewußt
hat. Seitens ſeiner Schüler, Verehrer und Kollegen iſt
ihm zu Ehren eine „Rauchſchindel-Stiftung“ ins Leben
gerufen worden in Höhe von 1000 deren Zinſen jähr
lich an ſeinem Geburtstage an 3 bedürftige und würdige
Schüler der hieſigen 1. Knaben-Bürgerſchule vertheilt
werden. Se. Maj. der Kaiſer verlieh dem Jubilar den
Adler zum hohenzollernſchen Hausorden und von der
Königlichen Regierung zu Merſeburg war ein Beglück-
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c

7

e e ne
Feſtmahl vereinte viele hieſige und auswärtige Freunde
mit dem guten, wackern Kantor und ſeiner Familie. Möge
dem Jubelgreis, der an körperlicher und geiſtiger Kraft
und Friſche noch dem rüſtigen Mannesalter anzügehören
ſcheint, ein ungetrübter Lebensabend zutheil werden; ſeine
Schüler und Freunde werden ihm ſtets ein warmes An-
denken bewahren.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
am 28. Mai 1877.

1. Der Magiſtrat beantragt, ſich mit der für den Meißnerſchen Neubau auf dem Grundſtucke große Ulricheſtraße 53 von der

Baukommiſſion vorgeſchlagenen Fluchtlinie, welcher die Polizei Ver
waltung zugeſtimmt S ſowie mit einer Entſchädigung von 97
17 für das zur Straße abzutretende Terrain von 1,495 M.
einverſtanden zu erklären. Dies geſchieht.

2. Der verſtorbene Gottesacker- Aufſeher Schulze hat eine Ver
längerung der Waſſerleitung von der Leitung auf dem Solda-
tenGottesacker bis 43 Mitte des Hauptwegs innerhalb der Grab-
bögen mit einem Koſtenaufwande von 253 50 herſtellen
laſſen. Dieſe Waſſerleitung war nicht nur zur Bequemlichkeit des
Gottesacker-Aufſehers ſondern im Intereſſe des Publikums noth-
wendig, damit dieſes das zum Begießen der Gräber benöthigte
Waſſer auf kürzerem Wege erhalte, zu welchem Behufe ähnliche An
lagen auf dem Friedhofe immer auf Koſten der Gottesackerkaſſe
ausgeführt ſind. Das Magiſtrats-Collegium hat deshalb auf den
Antrag des Gottesacker-Vorſtehers beſchloſſen, die in Rede ſtehende
Anlage von den Schulzeſchen Erben z übernehmen und denſelben
den Koſtenbetrag dafür mit 253 aus der Gottesackerkaſſe
zu erſtatten. Es wird beantragt, dieſen Beſchluß zu genehmigen,
was geieDer Magiſtrat beantragt, der von den Intereſſenten erbetenen,
von der Baukommiſſion befürworteten r es für das Ter-
rain zwiſchen der Wörmlitzerſtraße und dem Böllbergerwege
feſtgeſtellten Bebauungsplans dahin beizutreten, daß in den inneren
Straßen des Bebauungsplans und an dem Böllbergerwege die pro-
jectirten Vorgärten wegfallen, dagegen die Straßenbreite auf 15 M.
erhöht wird, ſo daß es nur in der Thor- Wörmlitzer- und Ludwig
ſtraße bei den Vorgärten bewende. Die Verſammlung iſt mit
dem Antrage des Magiſtrats einverſtanden. g

4. Bei der Ueberſendung des Verwaltungs-Berichts über den
Sſtadtgottesacker und den Friedhof für das Jahr 1876 theilte
der Magiſtrat die von ihm angenommenen Vorſchläge des Gottes-
acker-Vorſtehers auf Wegfall der Erdwand zwiſchen je 2 Gräbern,
auf Verwendung des ſ. g. NeuenTheils des Stadtgottesackers zur
Erweiterung der Erbbegräbnißſtellen, und auf Reſervirung des in
der Mitte des NeuenTheils des Stadtgottesackers liegenden Rondels
ur künftigen Erbauung einer Kirche, zur Heer mit.Die Verſammlung beſchloß in der Sitzung vom 19. Februar d. J.

die Angelegenheit einer Commiſſion von 5 Mitgliedern zur Vorbera-
thung zu übergeben. Dieſe Commiſſion iſt auf Erſuchen des Magi-
dent in eine gemiſchte umgewandelt worden, und nach-

em letztere ſich über die Angelegenheit geäußert hat, beantragt der
Magiſtrat nunmehr zu J daß 1) die im öſtlichen An
ſchlüſſe der Terraſſe an den Grabbögen auf dem Gottesacker liegen
den, jetzt zu Baumſchulen benutzten Flächen, von da ab, wo die
noch vorhandenen Erbbegräbnißſtellen innerhalb der Grabbögen
vollſtändig vergeben ſein werden, zu Erbbegräbnißſtellen benutzt wer-
den können, und daß alsdann hierzu der nördliche Theil von der
Nordſeite ab zuerſt zur Verleihung kommt; 2) als Bauplatz einer
künftighin etwa nöthig werdenden neuen Kirche der ſogenannte
Neue Theil des Stadtgottesackers, namentlich dort, wo ſich an der
Haupt Allee das Rondel befindet in Ausſicht genommen werde.
Im Uebrigen hat die gedachte Commiſſion die Beibehaltung der durchdie Grab Ordnung beſtimmten Erdwand zwiſchen je 2 Reihengräber

auf dem Friedhofe vorgeſchlagen, und hat der Magiſtrat dieſem Vor
ſchlage ſich mr angeſchloſſen. Die Verſammlung iſt mit der
Beibehaltung der Erdwand zwiſchen je 2 Reihengräbern einverſtanden,
lehnt aber die Anträge des Magiſtrats ab. Auch wird der in
heutiger Sitzung aus der Mitte der Verſammlung geſtellte Antrag:
den Magiſtrat zu erſuchen, die Frage in Erwägung zu ziehen „auf
welche Weiſe ein Fonds zu gründen, welcher den künftigen Bau einer
Kirche erleichtere“ abgelehnt.

5. Die r t erachtet einen Durchbruch zwiſchen
Brunoswarte und Moritzzwinger für ein, namentlich der Zu
kunft der Stadt förderliches Verkehrsbedürfniß. Der Böttchermeiſter
Otto hat zur kein dieſes Durchbruches der Stadt ſein Grund-
ſtück Brunoswarte Nr. 14 zum Preiſe von 15,000 M. offerirt, undder Nachbar deſſelben Schloſſermeiſter Schulze) ſich bereit erklärt,

der Stadt ein Stück von ſeinem Grundſtücke Brunoswarte Nr. 13
gegen Ueberlaſſung der daſſelbe begrenzenden alten Stadtmauer am
Moritzzwinger und des Grund und Bodens, zu überlaſſen. Die Koſten
der Pflaſterung und Troittoiſirung ſind in maximo auf 3000 M.
veranſchlagt, ſo daß die Anlage einen Koſtenaufwand von überhaupt

des Otto'ſchen Grundſtücks unter der Bedingung empfohlen, daß der
Schloſſermeiſter Schulze zu der neuen Straße einen Längsſtreifen
W Grundſtücks, in Breite von 1 Meter in Auetauſch gegen d
ein Grundſtück nach dem Moritzzwinger begrenzte Stück Stadtmauer
ohne baares Entgeld hinzugiebt. Das MagiſtratsCollegium iſt in
ſeiner Mehrheit dem Beſchluſſe der Baukommiſſion beigetreten, und
empfiehlt denſelben zur Annahme. Die Verſammlung lehnt den An-
trag des Magiſtrats ab.

6. Der Etat der Provinzial-Gewerbeſchule für die Zeit
vom 1. April 1878 bis dahin 1880 liegt zur Feſtſtellung vor. Der
ſelbe balancirt in Einnahnie und Ausgabe mit 14,543 M. 35 Pfg.
Der Zuſchuß der Stadt beträgt darnach 5605 M. Die Verſammlung
ſetzt den Etat in Einnahme und Ausgabe auf 14,543 M. 35 Pf.,
und den Zuſchuß der Stadt auf 5605 M. feſt. Die Tit. I. der Aus
gäbe A. 5 eingeſtellten 60 M. Remuneration für Wahrnehmung der
Kaſſen und Rechnungsgeſchäfte ſollen als „Beitrag zu den Verwaltungs-
koſten an die Kämmerei“ bezeichnet werden.

7. Der Etat der gewerblichen Zeichenſchule für die Zeit vom
J. April 1878 bis dahin 1880 liegt zur Feſtſtellung vor. Derſelbe
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 2727 Der Zuſchuß
der Stadt beträgt darnach 1099 50 Die Verſammlung ſetzt
den Etat in Einnahme und Ausgabe auf 2727 und den Zuſchuß
der Stadt auf 1099 50 feſt. Die Tit. I. der Ausgabe A. 5.
eingeſtellten 60 Remuneration u Wahrnehmung der Kaſſen und
Rechnungsgeſchäfte, ſollen auch hier als „Beitrag zu den Verwal-
tungskoſten an die Kämmerei“ bezeichnet werden.

8. Der Magiſtrat beantragt, ſich mit der Ausführung der zur
Conſervirung und zum Gedeihen der neuen, ſo wohl gelungenen An
lagen in der alten Promenade zweifellos nothwendigen Hydranten-
Anlagen einverſtanden z erklären und die desfallſigen Herſtellungs-
koſten mit 554 à Conto des Tit. XIV. D. 6. zu bewilligen;
dies genDie Pflaſterung des Platzes und des Bürgerſteiges vor der
Ulrichskirche hat einen Koſtenaufwand von 2677 41 Ah ver
urſacht. Mittelſt der Beſchlüſſe vom 19. Juni 1876 und 12. März
1877 ſind dazu bereits 1870 und 307 41 bewilligt, während
der Gemeinde-Kirchenrath von St. Ulrich ſich bereit erklärt hatte,
einen Beitrag von 500 zu leiſten. Zur Zahlung dieſes Beitrags
jetzt aufgefordert, hat der GemeindeKirchenrath von St. Ulrich jedoch
gebeten, in Rückſicht auf deren unzureichende Vermögens Verhält
niſſe, die gedachten 500 zu erlaſſen. Der Magiſtrat befürwortet,
das diesfallfige Geſuch und beantragt Bewilligung des nachgeſuchten
Erlaſſes; was geſchieht.

10. Der Vorſteher der hieſigen Taubſtummen- Anſtalt Klotz
hat um eine Erhöhung der ihm aus der Ehrlichſchen Stiftung zu
fließenden Beihülfe gebeten. Der Magiſtrat hält die Gewährung
zur Befürwortung geeignet und eine Erhöhung der z. Zt. 600
betragenden jährlichen Beihülſe auf 1200 für gerechtfertigt. Der
Magiſtrat beantragt daher, zu beſchließen: Daß dem p. Klotz zur
Unterhaltung der von ihm geleiteren Taubſtummen Anſtalt vom 1.
Januar d. J. ab, ſtatt der bisherigen jährlichen Beihülfe von 600
eine ſolche von 1200 widerruflich und mit der Verpflichtung aus
der Ehrlichſchen gezahlt werde, dafür alle taubſtummen
Kinder der Stadt ohne Rückſicht b ihre Zahl in die Anſtalt aufzunehmen und auszubilden. Die zerſaimleng iſt damit einver

ſtanden, daß Herrn p. Klotz ſtatt der bisherigen jährlichen Beihülfe
von 600 vom I. Januar d. J. ab eine ſolche von 1200 ge-
zahlt werde. Die Zahlung ſoll vorbehaltlich des Widerrufs bewilligt,
die vom Magiſtrat vorgeſchlagene Verpflichtung wegen Aufnahme
und Ausbildung einer unbeſchränkten Kinderzahl Herrn Klotz aber
nicht auferlegt werden. Ein weiterer Antrag aus der Mitte der
Verſammlung: „Herrn Klotz für jedes über 6 Kinder aufzunehmende
n hat fernere Beihülfe von 200 jährlich zu gewähren“ wurde
abgelehnt.

Die übrigen Verhandlungsgegenſtände der öffentlichen Sitzung
mußten der vorgeſchrittenen Zeit halber vertagt werden.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 30. Mai.

Aufgeboten: Der Vorarbeiter F. Knoche, Leipzigerſtraße 57, undM. Bonſack, Königsſtr. 18. Der Bremſer J. h Päch, Sorau,

und Th H. M. Bolle, Halle. Der Weißgerber F. R. Brandt,
Halle, und W. A. Rothe, Glebitzſch.

Eheſ ngen: Der Telegraphiſt G. Graf, Zeitz, und M.
Müller, Scharrngaſſe 10. Der Werkführer G. Grabs, Beeſener
ſtraße 6, und A. Schmidt, Lindenſtraße 26. Der Fabritkarbeiter
C. Säll und J. verw. Petterſſon, Rafſinerie 7 e.

Geboren: Dem Tiſchler C. Bohnhardt eine Tochter, Taubeng. 9.
Dem Schiffer F. Halle eine Tochter, im Hiſen. Dem Zimmer

mann F. Kietze ein Sohn, Oberglaucha 42. Dem Schneider
meiſter J. Teller eine Tochter, kl. Sandberg 19. Dem Tele
graphiſt W. Keſſelring eine Tochter, Mötzlicherweg 2. Dem
EiſenbahnAſſiſtent A. Krimmling ein Sohn, Pfännerhöhe 7 b.
Eine unehel. Tochter, Weidenplan 8. Dem Handarbeiter G.
Berger eine Tochter, große Märkerſtraße 19.

Geſtorben: Des Handarbeiter A. Richter Sohn Carl Mar,
2 Monat 1 Tag,18,000 M. verurſachen würde. Die Baukommiſſion hat den Ankauf
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Borſenberichte.
Magdeburger Börſe, d. 30. Mai. Amſterdam kurze Sicht

169,0 Geld. do. 2 Monat Paris 8 Tage 81,30 Gd. London
8 Tage 20,46,5 bz. do 3 Monat Conſolidirte Preuß. Staats
Anleihe 4, 108,25 Bf. Dampfſchifff. Stamm Actien 4 75,00
Gd. do. Prioritäts Actien 59 100,75 Gd. Magdeburg Halberſt.
Eiſenb.-Actien 4 101,00 Bf. Magdeburg-Halberſt. Stamm-Prio-
ritäten Lit. B. 3 Magdeburg Halberſtädter Stamm-Priorit.
Lit. C. 59 Magdeburg-Halberſt. 4, Oblig. pr. 1851 49
91,00 Gd. Magdeb. Halberſt. 4 Oblig. 1. Emiſſ. 4 TeMagdeb Halberſtädter A. 9 Obl. 2. Emiſf. Ah 98.25 Ed. Mag
deburgHalberſt. 4, Oblig. 3. Emiſſ. 4 97,50 Gd Magdeburg-Leipziger neue Oblig. 4 V 100,00 bz. Magdeburg Leipziger neue du
Oblig. 4 85,50 Bf. MagdeburgWittenb. Stamm Actien 3 wä
Magdeb.-Wittenb. Priorit.Actien 4/, 97,75 Gd. Hannov.Altenb. ſich
Priorit.-Oblig. 3. Emiſſ. 4 89,80 Bf. Magdeb. Stadt -Oblig.Ah h 100 50 Ed. Magdeb. Allg. Verſ.Aetien 28100 Bf. Magdeb, un
Feuerverſ.-Actien 2240,00 Gd. Magdeb. Hagelverſ Aetien 270,00 Bf. Ei
Magdeburger Lebensverſ. Actien agdeburger Rückverſ. wo
Actien Magdeburger Waſſer-Aſſec.-Actien Magde- ſeiburger Gas-Actien 49 Magdeb. Allg. Gas-Actien 4 91,00 Ed.
Magdeburger Bankverein Actien 4 78,50 Bf. Magdeburger Pri- na
vatbankActien 4 Magdeb. Baubank- Actien Ah 51 50 Ed. Be
Magdeburger BergwerkActien 49 Magdeburger Verg- kern
wert Stamm Prioritäts-Actien 4 Magdeburger SpritActien töd
4 17,00 Gd. Theater Actien 3 71,00 Gd. Magde-burger Bade- u. W.-A. Actien 4 45,00 Gd. Neuſt. A.-Brauerei- an
Actien 4 Beuchel u. Co. Actien 49 Carol., conſ. lie.
BergwerkActien 4 0,00 Bf. Chem. Fabrik BuckauActien
4 Deſſauer Gas Actien 4 Eiſengießerei Nienburg- TeActien 4 175,00 Gd. Marie, conſ. Bergwerk Actien 4 61,50
Bf. Sudenburger Maſchinenf.Actien 4 68,60 Bf. Sped Comt. an

FritſcheLctien deſanz
Bericht des Sekretärs des Börſenvereins wo

in Halle a/S.
Halle, den 31. Mai 1877. PanPreiſe mit Ausſchluß der Courtage. ſchiff

Weizen 1000 Kilo geringer 195-—-207 Mk. bez., beſſerer Ver
210--240 Mk. bez., feiner 213—258 Mk. bez. bei been
ſtabiler Haltung.

Roggen 1000 Kilo 195--201 Mk. bez., wenig beachtet. Th
Gerſte 1000 Kilo geringe Landgerſte 174——177 Mk. bez.,

beſſere 180——186 Mk. bez., feine u. Chevalier- bis M
192 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo 14 15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 176-183 Mk. bez. amHülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäſt. in d
Kümmel 50 Kilo 42—44 Mk. bez. denMais 1000 Kilo 157——160 Mk. bez. Lan!Lupinen 1000 Kilo ohne Angebot. andeStärke 50 Kilo nominell. warSpiritus 10,000 Liter-pEt. loco unverändert, Kartof- vert

fel- 54 Mk. bez., Rüben ohne Angebot. die
Malzkeime 50 Kilo 5 Mk. bez.

Dehanntmachungen. Deutscher Phönix,

Futtermehl 50 Kilo 7 8 Mk. bez. netenKleie Roggen 6 Mk. bez., Weizenſchaalen 5
5* Mk. bez., Weizengrieskleie 6 Mk. bez. von

Oelkuchen 50 Kilo 7—8 Mk. bez. NoblHeu 50 Kilo 3 3 Mk. bez. aufStroh 50 Kilo 3/, Mk. bez. MajWeſt
Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.

u lle, den 31. Mal 1877. ZerBei ruhiger Stimmung und wenig Zufuhr verlief der ihr
Markt zu unveränderten Preiſen. furWeizen geringer 237—-246 Mk., beſſerer 249——255 Mk., n

feinſter 258--261 Mk ausnahmsweiſe für kleine St
Poſten auch 264 Mk. p. 85 Kilo brutto p. Sack bez. S

Roggen 195--201 Mk. p. 84 Kilo brutto p. Sack. K re
Gerſte gewöhnliche 159 162 Mk., beſſere 165 168 hi ne und Chevalier 171 Mk. p. 75 Kilo brutto S

p. Sack.

e n t. ges Lrutto p. Sack eais 160 Mk. p. 1000 Kilo SErbſen, Victoria 216 M. p. 90 Kilo br. p. Sack bez. u

m OemCircis Wilff..e JFionbann Born Norddansen Verſicherungs Geſellſchaft in Frankfurt a H. a
Grundcapita t t Zreitag d t. n t vc Bauabtheilung Hettstädt. ren en et Etanahimen im Jahre 1876 r Grosse brillaute Vorstellung.

Die Lieferung von vollen Blendſteinen und Hiuter- Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir Herrn Hotelbeſttzer W Der her e
S e e Z. n r u W C. R. Schilling die bisher von dem verſtorbenen Herrn Andr. Zum 2. Male: Lucifer, der verf,
er eeemer men e m ege Götte innegehabte Agentur des Deutsohen Phönix für grüne Teufel, oder: des Pächöffentlicher Submiſſion und zwar in folgenden 6 Loſen vergeben werden Schraplau und Umgegend übergeben haben. ters Schreck Zauber Panto mit
a) Los I. 97 Mille volle Verblendſteine, für Bahnhof Halle a/S. den 30. Mai 1877. mime in 1. Akt. Die mit ſo für

Los II. 576, Mille Hintermauerungsſteine Mettatkat, Die General -Agentur für den Neg.- Bezirk Merſeburg. vielem Beifall aufgenommenen die
e) Los III. 61 Mille volle Verblendſteine, für Bahnhof p. Scheidelwitg. e 12 Trakchnerhengſted) Los IV. 469/, Mille Hintermauerungsſteine Mansfeld, vorhrt von Heu. Es g f Prof
e) Los V. 69 Mille volle Verblendſteine, für Anſchluß-Bahn Auf ich mi i Obz f vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend, erlaube ich mir J-- Zum 2. Male: Die doppelte bef) Los VI. 185 Mille Hintermauerungsſteine hof Creis-Celd. die mir übertragene Agentur angelegentlichſt zu empfehlen. hohe Schule, geritten mit 2 in J

Hierzu ſteht Termin an auf Der Deutsche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden zu FSchulpferden von Herrn Ed.
Sonnabend den 9. Juni er. Vorm. 11 Uhr äußerſt billigen Prämien Gebäude, Mobiliar aller Art, Waa JWulff u. Frau Anna Wulff. mitim hieſigen Abtheilungs-Buregu, bis zu welcher Zeit Offerten mit ent ren, Maſchinen und Gegenſtände der Landwirthſchaft c. Die Prä- Die ungar. Poſt mit 8 Zim

g hege Aufſchrift Jortoſrei und verſie elt einzureichen ſind ent mien der Geſellſchaft ſind feſt, ſo daß unter keinen Umſtänden ungeſattelten Pferden von Hrn. mit
u Nach d Zerminsſtunde r gehte Offe erde icht be Nachzahlungen ſtattfinden. Bei Vorausbezahlung der Prämie auf JSagrino. Große Produk- dam

er eingegende rten, werden n e mehrere Jahre werden erhebliche Vortheile gewährt. tionen der höheren Luftgym- burg

rückſichtigt. Prof s wer beſ.3 pecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jeder- Jnaſtik von den Gebrüdernmen e e ne en ad gehe zeit unentgeltlich verabreicht, auch iſt der Unterzeichnete zur Ertheilung JJungmann. d
dung der Kopialien von 80 Pf. bezogen werden. jeder näheren Auskunft gern bereit. Alles Uebrige beſagen Plakate 2

Hettſtädt, den 22. Mai 1877 Schraplau, im Mai 1877. C. R. Schilläng. und z und
Sonnabend ier Abtheilungs- Baumeiſter v fürDer ſt Heute friſchen Br aunechw. Spur Sel, Grosse Extra-Galla- ünd Obe

Neue Matgjes Heringe in Tonnen, Schocken u. Einzelnen billigſt, Benefiz-V DeAuction. isstelle-6 b Neue Liſſab. Kartoffeln, eneßz-Vorstellung mSonnabend den 2. Juni er. OMmlIss elle Uesuch. Gornw. Beer, Amerik. Zunge, gek. Schinken täglich der beliebten Trabreiterin Nag
Vorm. 12 Uhr ſoll in der Wohnung Ein junger ſtrebſamer Kaufmann, friſch bei Ferd. Rummet Co. Leipzigerſtr. 98. Miß BElise Riego. Die
des Lehrer Oemler zu Möſt 1 19 Jahr, gelernter Materjaliſt, mit Sonntag maServante, 2 Sophas, 1 Spiegel 2 Nebenbranchen vertraut ſucht ger Ein Paar duntelbraune Kutſh. a Wittekind Zwei Vorstellungen v
Kleiderſchränke, 1 runder Tiſch ſtützt auf gute Zeugniſſe per 1. Juli pferde, fromm und gängig, 9 und u funöffentlich meiſtbietend gegen gleich oder Auguſt anderweitig Engage- 11 Jahr alt, ſind zu verkaufen. Freitag den 1. Juni „Anf. 4 u. 7, Uhr. üng
baare Zahlung verkauft werden. ment. Derſelbe iſt bis dahin noch Näheres bei Ed. Stückrath m Nachmittag Concert Billets für Sperrſitz und in

Zörbig, den 31. Mai 1877. in Stellung. Gefl. Offerten er der Exp. d. 3tg. unter B. W. Anf. 3, Uhr. Entree 25 R.pf Platz ſind von heute ab in in
J. A.: Werner, Executor. bittet unter Chiffre G. K. No. Tr z t v u R. Pf. der Delikateſſen Handlung von 100

206 poſtlagernd Schönewalde, Eine grünſeidene Börſe mit W. Halle, Stadtmufikdir. E. Müller Nachf., Leip pro
Stelle-Geſuch. Reg.Bez. Merſeburg. weißer Kante, mit einem Hundert- zigerſtraße 106, zu haben. erhi

Ein junger Mann, welcher ſeine markſchein iſt in ein. Eiſenbahn Grüne Tanne b öberitz ochachtungsvoll GelLehrzeit in einem Colonial u. Ein OeconomieJnſp., ſelbſt. ein wagen 4. Kl. zwiſchen Halle und L. WVulF, Director. KriGetreide- Geſchäft beendet, verh. herrſch. Diener und Kutſcher Belleben verl. worden. Geg. gute Sonntag den 3. J in
auch vollſtändig militärfrei iſt, ſucht finden gute Stellung durch C. E. Bel. abzug. b. Haasenstein ladet zum Tanzvergnü- Einüberzähli es Arbeitspferd linStellung. Gefl. Offerten sub V. Hofmann, Kraufenſtt 1 neben C Vogler, Halle a/S., gr. Fen freundlichſt ein ſteht zu verkaufen bei [H. 51563.
20 Leimbach Mansfeld. „Freybergs Garten“. Märkerſtraße 7. H. 51570. H. 51569.] C. auſt. Ed. Menzel in Gottenz.
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Zweite Veilage zu 124 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 1. Juni 1877.

eeeeeeeeeeeerrrreeeeeeeeeeeeeeee

Telegraphiſche Depeſchen der Hallſichen Zeitung.
ien, d. 31. Mai. Nach einer Mel-

dung des „Tageblatts“ aus Konſtantinopel
wächſt die Bewegung. Die Kammer erklärte
ſich in Permanenz. Mukhtar ſoll abgeſetzt
und vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.
Ein Gerücht lautet, die Oppoſitionspartei
wolle Midhat Paſcha, der bereits reſei, zum Dictator ausrufen; der Sultan wolle
nach Adrianopel überſiedeln. Nach einer
Belgrader Mittheilung überfielen die Tür
ken die Serbiſche Drinainſel Adabujaklitſch,
tödteten mehrere Feldarbeiter und führten
andere t v Oeſterreichiſche Monitors
liegen vor Belgrad8Konſt ant on d. 30. Mai, Abds. Ein
Telegramm des iniſter des Auswärtigen
an die Pfortevertreter lautet:
deſſen Einnahme
anzeigte, iſt von
worden.

Kairo, den 30. Mai.
Panzerſchiffe, welche 2000 Mann egyptiſche
ſchiffen ſollen, wird am 4. Juni hier erwartet.

Ardahan,
den Türken wiedergenommen
durch die Ruſſen ich Jhnen

Jnſtitut zu Halle a/S. für die Ausſtellung verſchiedener
Racen und die kupferne Medaille Herr Werner in Hemm-
leben für eine ſimmenthaler Ferſe. Die prämiirten Schafe
m Schweine ſind bereits in der geſtrigen Zeitung er-
wähnt.

Für Pferde wurden im Ganzen 2100 Mark und für
Rindvieh in Summa 3050 Mark Preiſe ertheilt. Der
Staatspreis für Pferde betrug 625 Mark; Zuſchüſſe ge
währten der Thüringiſche Renn und Pferdezucht Verein
und die landwirthſchaftlichen Vereine im Diſtriktsſchau-
bezirk. Der Staatspreis für Rindvieh betrug 2800 Mark
une ſchoß die Stadt Halle a/S. 250 Mark hinzu.

Jm Großen Ganzen dürfte die Thierſchau als ſehr
gelungen zu bezeichnen ſein, wenn auch das Arrangement
des Rindviehſtandes vielleicht in der Art zweckmäßiger
geweſen wäre, daß die Hochlandsraſſen einerſeits, die
Niederungsraſſen andererſeits und zwiſchen beiden die ver

ſchiedenen Kreuzungsprodukte getrennt Platz gefunden
hätten auch größere Breite des Ganges zwiſchen den
Schafboxen war wünſchenswerth. Eine vermehrte Ver

theilung von Pferdepreiſen beſonders an Kleinbegüterte
würde dieſen gewiß eine ſehr zweckmäßige Aufmunterung

Die Ankunft der türkiſchen geweſen ſein.
Truppen ein

Die
Daß dieſe Thierſchau für unſere Provinz nicht ohne

Einfluß bleiben wird, leuchtet in Anbetracht der heutigen
Verhandlungen in der abeſſiniſchen Angelegenheit ſind hohen Bedeutung der Viehzucht von ſelbſt ein und werden

gewiß alle Landwirthe denen, die den Anſtoß dazu gaben,
den beiden zu Halle a/S. beſtehenden landwirthſchaftlichen

beendet.

Thierſchau des IV. Diſtricts des ſüdweſtlich der
Mulde gelegenen Theils des Negierungs-Bezirkes

Merſeburg,
Q War auch der Beſuch der Thierausſtellung ſchon

am Vormittag ein äußerſt zahlreicher, ſo ſteigerte er ſich
in den Nachmittagsſtunden immer mehr und mehr. Zu
den vielen Ausſtellern und den dienenden Geiſtern vom
Lande geſellten ſich nun die ſtädtiſchen Sportsmänner und
andere Freunde der Thierzucht; ſelbſt das zarte Geſchlecht
war ſowohl vom Lande, als auch von der Stadt ſtark
vertreten. Längs den Reihen der Stände bewegte ſich
die bunte Menge, harrend der Vorführung der preisge
krönten Thiere. Um 3 Uhr begann dieſelbe und eröff-
neten die Pferde den Reigen.

Preisrichter für Pferde waren die Herren Landrath
von Nathuſius auf Althaldensleben, Rittergutsbeſitzer
Nobbe auf Niederhopfſtädt, Rittergutsbeſitzer Zimmermann

der Mehrheit aber abgelehnt.

auf Lochau, Landſtallmeiſter Wittich, königl. Commiſſarius,
Major Freiherr von Rotberg von Merſeburg, Amtmann
Weſte in Niemberg, Rentier Stoye in Nauendorf.

Den 1. Preis erhielten die Herren Rittmeiſter von
Haeſeler auf Kloſter Haeſeler für ein hellbraunes zwei
jähriges Stutfohlen mit 100 Mark, Bedan auf Vienſtedt
für eine Dunkel-Schimmel-Stute und Fohlen mit 150
Zimmermann auf Lochau für einen dreijährigen dunkel
braunen Hengſt mit 150 und für eine Rothſchimmel-
Stute mit 120 Thieme in Untermaſchwitz für eine
13jährige Rappſtute mit 4 Fohlen mit 100 Friedrich
Kukenburg in Amsdorf für einen dreijährigen, braunen
Hengſt mit 100 Den 2. Preis erhielten die Herren
B. Dietrich in Gr. Gräfendorf für eine braune Stute

Fuchs mit 100 Zimmermann auf Lochau für einen

münde für eine braune Stute mit 80 Peter in
Oemicke in Alsdocf für einen Rothſchimmel-Hengſt mit
75 Ferner bekamen noch Preiſe theils mit 75, 60
und 50 die Pferde der Herren Weſte in Niemberg, zu beſchaffen.
Zimmermann in Salzmünde, Rittmeiſter von Haeſeler,

Vereinen, dem Leiter derſelben ſowie der Leitung des
ganzen Unternehmens dem Ausſtellungscomitéè ſich zum
größten Danke verpflichtet fühlen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

4 Jn Magdeburg hielt am 23. und 24. Mai der
deutſche Verband freier Gemeinden ſeine ſtatuten
mäßige Bundesverſammlung in dem Gemeindehauſe der
dortigen Gemeinde ab. Zu derſelben waren die Deputir-
ten aus allen Theilen Deutſchlands recht zahlreich erſchie
nen und unter denſelben die hervorragendſten Führer der
freien Gemeinden vertreten. Am erſten Tage wurden An
träge auf Abänderung des Verbandsſtatuts berathen, von

Statt eines dreijährigen
Zuſammentritts der Bundesverſammlung wurde ein zwei-
jähriger beſchloſſen und als nächſter Verſammlungsort
Breslau beſtimmt. Am zweiten Tage wurde über prin-
zipielle Fragen, wie die Eides- und Schulangelegenheit,
die Bekenntnißfrage und Verwandtes verhandelt.

Ueber das Vermögen der Saal-Unſtrut-Eiſen-
bahn- Geſellſchaft wurde am 29. Mai durch das Naum
burger Kreisgericht der Concurs eröffnet. Jm Betriebe
dieſer Bahn wird jedoch vorläufig keine Aenderung ein
treten.

4 Jn der vor dem Rieſtedter Thore zu Sanger-
hauſen gelegenen Actien- Maſchinenfabrik brach am
28. Mai Abends gegen 9 Uhr Feuer aus welches, durch
heftigen Weſtwind angefacht, ſich ſchnell über die neue
Gießerei und die damit verbundenen Vorrathsräume ver-
breitete und bis auf die Umfaſſungsmauern zerſtörte. Der

e angerichtete Schaden iſt bedeutend.mit 80 Herold in Schillingſtedt für einen 3jährigen gerich ſt
Den angeſtrengten Bemühungen der Criminalpoli

zei in Magdeburg iſt es, wie die dortige Zeitung be-hellbraunen Hengſt mit 100 Zimmermann in Salz 8 g. ſt g grichtet, gelungen, nicht blos acht Mitglieder der ſogenann-
ten ſchwarzen Bande, über welche ſeiner Zeit auch dieSchlettau für eine Fuchsſtute mit 3 Fohlen mit 100 wart che ſ

Löſcher in Schotterei, Stöbe in Teicha zwei zu 75 und 50
Rödiger in Mahlendorf, Ulrich, in Neutz, Peter in Schlettau,
Planert in Neutz, Zimmermann in Benkendorf, Meyer in
Rothenburg, Goetſche in Nehlitz. Ehrende Anerkennung
wurde den Pferden der Herren Zimmermann in Benken-
dorf, Auguſt Förſter in Seeben, Gebr. Nagel in Trotha
zu Theil außerdem wurde ertheilt ein Ehrenpreis, Mappe
mit Pferdebildern, Herrn Zimmermann in Benkendorf
für einen Fuchs, Deck-Hengſt. Nach den Pferden wurden
die Rinder vorgeführt.

Als Preisrichter für Rindvieh fungirten die Herren
Prof. Dr. Freytag, Rittergutsbeſitzer Zehe in Wengelsdorf.
Oberamtmann Zimmermann in Benkendorf, Herr Kohnert
in Halle a. S.

Den 1. Preis erhielten die Herren v. Bülow für einen
amſterdamer, ſchwarzſcheckigen Bullen mit 130 M., Herr
Zimmermann in Lochau für einen holländiſchen Bullen
mit 120 M., Zimmermann in Salzmünde für eine amſter
damer Kuh mit 130 M., Oberamtmann Meyer in Rothen
burg für eine Holländer Kuh mit 120 M., Ritterguts
beſ. Schottelius in Neukirchen für einen Bullen Shortorn-
halbblut, A. Stein in Schloß Beuchlingen für eine Kuh
(Kreuzung von Simmenthaler Bullen mit Harzkuh) mit
120 M., Bartels in Gimritz für eine Kuh (Shorthorn
und HolländerKreuzung) mit 120 M., Braune in Micheln
für eine hellgelbe Kuh (Baier) mit 120 M., Angern in
Oberthau für einen Stier (Shorthorn-Kreuzung) mit 100 M.

münde für eine oſtfrieſiſche Kuh mit 120 M., Gebr.
Nagel für eine Holländer Kuh mit 120 M., v. Bülow in
Dieskau für eine Holländer Kuh mit 110 M., Zimmer
mann in Lochau für eine Ferſe mit 110 M.,
v. Häſeler für einen montafuner Bullen und eine monta
funer Kuh mit je 110 M., A. Stein auf Schloß Beuch
lingen für eine Simmenthaler Kuh mit 120 M., Reußner
in Sylbitz für eine Kuh (Landraſſe) mit 110 M., Günter
in Deutleben für eine ſchwarzbunte Holländer Kuh mit
100 M., das Rittergut Beeſen für eine Kuh (Kreuzungs-
produkt) mit 100 M. Den 3. Preis mit 100 reſp. 50 M.
erhielten die Herren Oberamtm. Meyer in Rothenburg,
Gebr. Nagel, Bartels in Langendorf, Wittmann in Nehlitz,
Krienitz in Dachritz, Weber in Dörſtewitz, Wittenpecher
in Albersroda, Strumpf in Nehlitz, Walther in Altenbeich-
lingen die ſilberne Medaille erhielt das land wirthſchaftliche

Vertreter des dortigen Handelsſtandes, die Kaufmannſchaft,
um gutachtlichen Bericht erſucht war, dingfeſt zu machen,
ſondern auch das Material für die gerichtliche Unterſuchung

Dieſe Menſchen hatten unter Vorſpiegelung
falſcher Thatſachen große Ankäufe von Waaren aller Art
auf Credit gemacht, um ſie demnächſt weit unter dem
Einkaufspreiſe zu verkaufen. Sie beſtellten und kauften
Bretter und Balken, Guano und Mehl, Sauerkohl, Gur-
ken und Citronen, Champagner, Cigarren und Tabak,
Braunſchweiger Fleiſch und Wurſtwaaren, ſelbſt Sooleier.
Die den vertrauensſeligen Lieferanten gegebenen Verſpre-
chungen wurden nicht gehalten, Accepte entweder nicht
eingelöſt oder durch neue erſchwindelte Geldbeträge theil-
weiſe gedeckt. Die in Beſchlag genommenen Handlungs-
bücher werden mit den vorgenommeuen Fälſchungen und
Vernichtungen einzelner Conten reichliches und hoffentlich
genügendes Material ergeben, um eine ſtrenge gerichtliche
Beſtrafung herbeizuführen. Dadurch wird vorausſichtlich
der Krebsſchaden an der Wurzel ausgerottet werden, der
ſeit einigen Monaten gewuchert und der nur bei der Ge-
wohnheit leichtſinnigen Ereditgebens eine ſolche Ausdeh
nung hat gewinnen können. Mitunter war neben den
unbekannten Firmen, die ſich gegenſeitig als Referenzen
zur Beurtheilung ihrer angeblichen Creditwürdigkeit auf-
gaben, irgend eine ſolide bekannte Bankfirma als Refe-
renz angegeben, lediglich um den Schein einer bekannten
Firma zu erwecken. Traurig iſt es, daß nunmehr

auch ſolide Kaufleute in unbegründeten Verdacht gerathen

Den 2. Preis erhielten die Herren Zimmermann in Salz

können.

Halle, den 31. Mai.
Das ſoeben erſchienene amtliche Verzeichniß des

Perſonals und der Studirenden hieſiger Univerſi-
tät pro Sommerſemeſter 1877 weiſt eine Geſammtfre-
quenz von 857 Köpfen auf. Nach den einzelnen Fakul-
täten vertheilen ſich dieſelben folgendermaßen. Theolo
gen: Preußen 165, Nichtpreußen 18, zuſammen 183;
Juriſten: Preußen 112, Nichtpreußen 13, zuſammen
125; Mediziner: Preußen s86, Nichtpreußen 9, zuſammen
95; Philoſophen: Preußen mit Reifezeugniß 206, ohne
Reifezeugniß 113, Ausländer 105, zuſammen 424; Ho-
ſpitanten: 30. Den einzelnen Staaten gehören an:

Preußen 682 (und zwar der Provinzen Preußen 31, Bran-
denburg 78, Pommern 31, Poſen 16, Schleſien 44, Sach-
ſen 400, Schleswig-Holſtein 7, Hannover 22, Weſtfalen
23, HeſſenNaſſau 6, Rheinprovinz 23, Hohenzollern 1),
Anhalt 27, Baden 2, Baiern 1, Braunſchweig 8, Bre-
men 1, Heſſen 5, Hamburg 2, Lippe-Detmold Lippe
Schaumburg 2, Mecklenburg-Schwerin 5, Mecklenburg

Strelitz 4, Oldenburg 5, Reuß j. L. 4, Reuß ä. L. 1,
Königr. Sachſen 14, SachſenCoburgGotha 2, Sachſen-
Meiningen 2, Sachſen-Weimar 6, Schwarzburg-Rudolſtadt
2, Schwarzburg-Sondershauſen 3, Württemberg 1, Erz-
herzogth. Oeſterreich 4, Böhmen 2, Mähren 4, Frank
reich 1, Großbritannien 1, Niederlande 5, Galizien 2,
Ungarn 4, Siebenbürgen 1, Rumänien 1, Rußland 12,
Schweiz 2, Amerika 6, Aſien 1.

Jn Bezug auf unſere hieſige Maſchinenfabrikation
können wir mit großer Befriedigung die Nachricht geben,
daß die hieſige Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und
Eiſengießerei von F. Zimmermann u. Co. in dieſem
Jahre bis jetzt auf drei der größeren Local-Ausſtellungen,
nämlich in Liegnitz, Soldin und Frieſack, Auszeichnungen

auf ihre Drill- und Mähemaſchinen erhal-
en hat.

Der Maler K. von hier genoß vor einigen Tagen
im angetrunkenen Zuſtande grüne Farbe, wie er ſie im
Geſchäft verbraucht, und ſtarb in Folge deſſen geſtern an
Vergiftung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. bis 31. Mai.

Stadt Zürich. Hr. Rittergutsbef. v. Rochow a. Pleßow. Die
Hrrn. Gutsbeſ. Dietrich a. Magdeburg, Zörner a. Niehauſen,
Peter m. Schweſter a. Volkmaritz. Markwald a. Helmſtedt, Schmidt
a. Braunſchweig. Hr. Lieut. d. Reſerve Brook a. Eilenſtedt. Hr.
Hüttenbeamter Gnöninger a. Gröditz. Hr. Poſt- Director Döbner
m. Fam. a. Suhl. Hr. Fabrikbeſ. Henning a. Berlin. Hr. Rent.
Baienhoff a. Dresden. Die Hrrn. Oekon. Kühne u. Märtens a.
Oſchersleben. Fräul. Wachter, Opernſängerin a. Berlin. Die

Kaufl. Tannhauer a. Chemnitz, Huth a. Berlin, Diez a.
Sonneberg, Wolf a. Cöln, Gelhart a. Berlin, Friedrich u. Schuh
mann a. Leipzig, Becker a. Magdeburg, Erler a. Brandenburg.

Stadt Hamburg. Hr. Dr. med. H. Burkhardt a. Leipzig. Hr.
Ober Amtmann Panſe a. Eichſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. Ruhmera. Gattersſtedt. Die Hrrn. Gutsbeſ. Maurer a. Kleinhof, u
a. Ballenſtedt, Jänicke m. Töcht. a. Dalena, Lieberkühn a. Meis-
berg H. Kirchner m. Frau a. Gardelegen. Hr. Rittergutsbeſitzer
v. Nathuſius a. Althaldensleben. Hr. Lieut. v. Specht a. Magde-
burg. Hr. Amtmann Krothe a. Belleben. Hr. Amtmann Hübner
a. Braunsrode. Hr. Ober Amtmann Beier a. Traumrode. Hr.
Ober Amtmann Nebelung a. Voigtshain. Die Hrrn. Kaufl. Voll
mann u. Ninno a. Berlin, Stiebitzer a. Herford i. Schl., Phillips-
born, Oertel u. Stolzenwald a. Berlin, Bohrmann u. Eberhardt
a. Frankfurt a. M., Friedländer u. Buttermilch a. Berlin, Schulzen-
dorf a. Bielefeld, Schaaf a. Leipzig Hammerſchmidt a. Barmen.

Goldener Ring. Hr. Oberlehrer Bergfeld a. Dortmund. Hr.
Königl. Hof Schauſpieler Götze a. Dresden. Hr. Ziegeleibeſitzer
Schönenbrand a. Walkenried. Hr. Fabrik. Stallmeiſter a. Reichen
bach. Hr. Brauereibeſ. Stebert m. Sohn a. München. Die Hrrn.
Kaufl. Heidſick a. Bielefeld, Steinberg a. Berlin Julien a. Cob
lenz, Berger a. Berlin, Schumacher a. Neuß, Seeber a. Hanau,
Grützner u. Morgenroth a. Dresden Danne a. Schallenburg.

Goldene Kugel. Hr. Direktor Schneider a. Sorau. Hr. Privat.
t a. Breslau. Hr. Dr. med. Gernhard a. Oldesleben. Hr.

ngenieur Koch a. Berlin. Hr. Ober- Amtmann Roloff a. Erde-
born. Hr. Jngenieur Löffler a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Zimmer-
mann a. Brandenburg. Hr. Oberförſter Lange a. Kloſter Häßler.
Die Hrrn. Kaufl. Jſraels a. Weener, Rohde a. Crefeld, Hucenit
a. Düſſeldorf, Bauenberg a. Weener, Braune a. Hamburg, Heine-
mann a. Nürnberg, Glaſer a. Berlin, Koch a. Erfurt, Jacobſohn
a. Berlin, Cohn a. Gera, Lührs a. Bremen, Apel a. Kelbra. Hr.
Dr. Nöthen a. Berlin.

Npſſigcher Hof. Hr. Oekon. Langenſtroh a. Wippra. Hr. Guts
beſ. uppert a. Querfurt. Hr. Pfarrer Kranzfeld a. Malmedy.
Hr. Ober-Jnſpector Funk a. Magdeburg. Hr. Rentier Rupprechta. Aachen. Hr. Amtmann Kübert a. Cölleda. Die Hrrn. Kein
Markſch a. Eisleben, Schulz a. Meiningen, Möſche a. Leipzig,
Valentin a. Werdohl, Müller a. Braunſchweig, Herathau a. Mainz,
Maukſch a. Frankfurt, Kaſens a. r Meyer a. Nord
hauſen, Uhlich a. Dresden, Albert a. Merſeburg. Frau Hübner
m. Schweſter a. Artern.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 30. Mai.

Das vorgeſtern im Weſten eingetretene Steigen des Barometers
hat fich nach Nordoſten ausgebreitet. Südlich der Linie Breſt-Wilna
hat ſich der Luftdruck vermindert. Winde überall leicht vorwiegendweſtlich und ſüdlich. Wetter im öſtlichen Mittel-Europa heiter, ſonſt

trübe und kühl, an den deutſchen Küſten und in Süddeutſchland
regneriſch.

Meteorologiſche Beobachtungen.
50 Mat Morgens 5 Nachm. Thr MDends 10 T Tagesmitte.

Luftduck 332,64 P. L. 332,54 P. L. 333,81 P. L. 333,00 P. L.
Dunſtdruck 3,11 P. L. 3,17 Par. L. 2,07 P. L. 2,78 P. L.
Rel, Feucht.] 76,8 pCt 64,0 pCt. 89,3 pCt. 76,7 pCt.
Luftwärme 114 G. R. 13,7 G. R. 933 G. R. 11,5 G. R.
Wind XW I. NW I. 0. SAnſicht bedeckt 10. poitg 7. bedeckt 10. trübe 9.

olkenfrm. Nimbus. ſCirr. Cu.-ni.] Nimbus. S
Verzeichniß

der in Halle am 31. Mai 1877 gezahlten
Durchſchnitts-Marktpreiſe.

e

Weizen pro Ctr. 11 32 pro Pfd. 17oggen 10 02 inſen S 20Gerſte S 9 12 Erbſen c 17afer S 9 P Butter s 1 130eu S 340 Rindfleiſch gewöhnl. 1 55troh 3 25 do. a. d. Keule 64Kartoffeln 3 30 Kalbfleiſ 50Eier pro Schock 270 Hammelfleiſch 57Schweinefleiſch 60
Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

31. Mai 1877.
Berliner Fonds- Börſe.

BergiſchMärkiſche 72,10. Cöln-Mindener 90,75. Oberſchleſiſche
A. G. D. 115.75.
Lombarden 119,50.
113,25. Sevde

heiniſche 99,50.
Oeſterr. Cred.-Act. 216,

ziemlich feſt, ſtill.
erliner Getreide- Börſe.

Weizen (gelber) MaiJuni 257, Sept. October 228, beſſer.
Roggen. Mai 160, MaiJuni 159 50. JuniJnli 159,50,

Oeſterr. Staatsbahn 350
Preuß. Conſolidirte

beſſer.
Gerſte loco 135-—180.
Hafer. Mai 141,50
Spiritus loco 53, Auguſt Septbr. 55,50,

befeſtigend.
Nüböl loco 65,30. MaiJuni 64,40. Sept. Octbr. 64 20

Coursbericht von Zeising, Aruhold, Heinrich Co.
Berlin, den 31. Mai 1877.

Berlin-Anhalt. St.-Act. 88,25. Berlin-Potsdam-Magdebur
St.Act. 74,10. Berlin-Stettiner St.-Act. 110,50. Bergiſch-Märkiſche
Stamm-Act. 72,10. CölnMindener St.Act. 90,75. Magdeb. Halber
ſtadt St.-Act. 101,25. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 115,75. Rheiniſche
99,50. Franzoſen 350,50. Lombarden 119,--. Oeſterr. CreditAct
216,50. Darmſtädter Bank-Actien 90,25. Thüringer Bank-Act. 65,
Diskonto Command.-Anth. 90, Preuß conſol. 4! Anleibe
103,20. Kurz London 20,46. Kurz Amſterdam 199 10 Oeſterr.
Noten 159.50 Tendenz: ruhig.

MaiJuni 53 20,
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Halliſcher Tages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Freitag den 1. Juni:

m x Anzeigen.Zu St. ulrich, Vm. 10 allgem. Beichte u. Kommunion Diakonus Wächtler.

Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde (Miſſion) Paſtor Seiler.
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 9 1.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

z Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kafſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Vm. 9 kl. Ulrichsſtraße 27.Spar u. Vorſchuß-Verein: Kafſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 erſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Geſellſchaftsabend.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8--10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7-8 geöffnet im Rathhaus.
Fortbildungsſchulen. Rechnen u. Deutſch in 3 Abth. Ab. 5--7 Uhr;

l Deutſche Orthographie. Engliſch. Gewerbl. Zeichnen Ab. 8 Uhr.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 Rathhausg. 14 in der „Glocke“.
Dreszer Geſangverein Ab. 7, Uebung kleine Klausſtraße 8.
Sängerbund a. d. S. Ab. 8 Probe in Freybergs Garten.

Concerte. Capelle des Stadtmuſikdirector W. Halle: Nm. 3, in Bad Wittekind
u. Ab. 7 im Café David.

Kunſtproductionen c. Circus Wulff Ab. 7, Vorſtellung an der KönigsſtraßenEcke.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irxisch- römische Bäder v. 8-- 12 U.

für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4——6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſerkäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badchaus und in der Rianration

zum Bezieher bereit.
Beyers Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen

aromatiſche, Fichtennadel- Eiſen Loh, gewöhnliche Waſſerbäder v. ſriiſge
i nie 8. öblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche

egenmilch.Bad Witte nd. Russische Sool-Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,

d und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täglich Sool Mutterlaugen- und alle anderen Bäder.

Haßlerſcher Verein.
Freitag den 1. Juni Abends 7 Uhr Uebung im Saale der Volks

ſchule, für Herren um 7/, Uhr. Allſeitiges Erſcheinen dringend noth
wendig. Für Neueintretende bin ich Nachmittags zwiſchen 3 und

4 Uhr zu ſprechen. C. A. Haßler.Für die Volksküche wird, mitten in der Stadt, zum
I. Oetober d. J. ein Lokal geſucht. Schriftliche Anmeldungen ſind
an Herrn Sanitätsrath Dr. Jacobſon zu richten.

Eine große ParterreWohnung, Mitte der Stadt, paſſend zu
Comptoir, Bureau oder Engros-Geſchäft, mit Familienwohnung, iſt
zum 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen großer Berlin 18, 1 Treppe.

vWXRÄOÄOAo&ſ-CiÄÜÖfÜccBekanntmachungen.
Halle a/S., den 29. Mai 1877.

Berichtigung.
Jn unſerer Bekanntmachung vom 3. Mai d. J., Aufgebot von

Documenten betreffend, muß es bei No. II heißen:
S Johanne Roſine Götze

ſtatt Johanne Marie Götze.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 2. zum 3. Juni ſoll das obere Reſervoir der

ſtädtiſchen Waſſerleitung gereinigt werden. Die Arbeiten nehmen etwa
die Zeit von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Morgens in Anſpruch und
muß während derſelben das Rohrnetz der oberen Stadt an das untere
Reſervoir angeſchloſſen werden.

alle, den 30. Mai 1877.
Die Waſſerwerks- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 6. Juni a. c. Vormittags 10 Uhr

ſollen im hieſigen Schloßhofe verſchiedene ausrangirte Bekleidungs
ſtücke, worunter 281 e 577 Mützen, 253 Unter
hoſen, 138 Drillichjacken und 182 Drillichhoſen befindlich,
ſowie ferner 50 Kilogr. Tuchleiſten in einzelnen Partien getrennt,
öffentlich und meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung ver-
kauft werden. Eine vorherige Beſichtigung der Sachen auf der
Montirungskammer im Schloßkaſernement iſt Kaufliebhabern in den
Vormittagsſtunden bereits von heute ab g

Weißenfels, den 24. ai 1877.
Die Bekleidungs-Commiſſion der Unteroffizier-Schule.

Bernburg Haus- u. Fabrik- Verkauf. Bernburg
tsDas hierſelbſt Vis-h-wis dem Bahnhofe in beſter Geſchä

gegend belegene Newü'ſche Haus- und Fabrikgrundſtück,
worin bisher Haarſpinnerei (Kräuſelei) betrieben wurde, iſt To
desfalls halber zu verkaufen.

Die Gebäude ſind ſämmtlich ganz neu und maſſiv, das Wohn
haus (Ecke der Auguſt und Bahnhofſtraße) zweiſtöckig und elegant.
Das Grundſtück beſißzt zwei Einfahrten, geräumigen Hof,
Garten und Waſſerleitung. Das Fabrikgebäude hat ganz be
deutende Räumlichkeiten und wird event. mit oder ohne den vorhan-
denen Dampfkeſſel, Maſchinen c. verkauft.

Reflektanten wollen ſich gef. an den Vormund der Newi-
ſchen Kinder, den Kaufmann Oswald Tramnitz hierſelbſt, wenden.

Ein großes, unweit des Bahn iegelei-Verkauf.hofes, am freien Platz vorzüglich en ehe Bahnhof nene

gelegenes herrſchaftliches Haus mit größere Ziegelei, im flotten Be
uten Hintergebäuden und großem friebe, guter Geſchäftslage, bedeuHoſraum, zu Staats ſtädtiſchen endem Lehm und Sandlager, iſt

u. dergl. Etabliſſements, ſowie zu
jedem Geſchäft paſſend, jetzt auch
gut rentirend, ſoll aus freier Hand
preiswerth verkauft werden u. er
theilt darüber an Selbſtkäufer jede
ewünſchte Auskunft
heodor Heime in Halle a/S.,

Franckenſtraße Nr. 1.

Annonce.
Ein junger Commis (Materia-

liſt), noch in Stellung, ſucht bal-
digſt anderweitiges Engagement.
Näheres durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

für 20000 bei 8 10000
lag zu verkaufen. Gefl. Off.
unter A. B. 44 100 befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Einen Lehrling ſucht
Julius Goetze.Kupferſchmiedemeiſter

in Giebichenſtein.

1 j. Kaufm. ſucht als Volontair
Stellung in 1 Comtoir. Adr. C. K.
4 50 poſtlagernd Halle.

ne e x ä e eä e

gr. 8. geh. Preis 60 Pf.

und iſt durch alle Buchhandlungen

tönen trefflich gelungen.

Soeben erſchien im Verlage von S. Schottlaender in Bres lan
zu beziehen

„Don Enrique de Kamiro.“
Roman

von
J. van Dewall.

Ein Band 20 Bogen.
Preis 5 Mark.

Dewall, ſonſt der flotte Schilderer des high life, hat ſich diesmal
auf den Boden der Humoreske begeben, und dieſer Abſtecher iſt ihm
vorzüglich geglückt. Der in Spanien ſpielende Roman iſt in der Zeich
nung der Hauptfigur des alten Junggeſellen Don Ramiro wie
deſſen Gefolge, einer Reihe humoriſtiſcher Geſtalten und in den Local

Eleg. geh.

Jn jeder guten Leibbibliothek vorr äthig.

Aufdem Amte Gerbſtedt
wird zum ſofort. Antritt
ein tüchtiger zuverläſſiger
Kutſcher geſucht, der das
Fahren gut verſteht.

Ein junger Oekonom, der ſeine
Lehrzeit beendet und 2 Jahr das
land wirthſchaftliche Jnſtitut in Halle
beſucht hat, ſucht eine Stelle in
der Provinz Sachſen, wo Rüben
bau betrieben wird auf hohen Ge
halt wird nicht zegr Näheres
wird Herr Louis Reußner in
Halle a/S. die Güte haben zu
ertheilen.

Für ein im flotten Gange befind
liches Getreide- und Mehl-
Engros- Geſchäft wird ein
Theilhaber, der möglichſt mit der
Branche ſchon vertraut iſt u. 15
20,000 Thaler Capital einlegen
kann, geſucht. Offerten unter
H. 5387 a nehmen Mansen-
stein C Vogler, Erfurt
entgegen.

Geſuch.
Ein cand. math., im Unterrichten

geübt, ſucht Stellung an einem
Inſtitut oder als Hauslehrer. An
tritt Mitte Auguſt. Gefl. Off. sub
H. H. erbeten durch Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Eine alte deutſche Lebensver
ſicherungs Geſellſchaft
ſucht einen [H. 51997.

Jnſpeetor
für die Organiſation. Qualificirte
Bewerber wollen ſich zub B. B. 30 an

Haasenstein Vogler,
Magdeburg, wenden.

„Pension.
Jn einer Beamten-Familie einer

geſund und angenehm gelegenen
Stadt Thüringens finden junge
Mädchen von 7 Jahren an, welche
die höhere Privat Töchterſchule im
Orte beſuchen ſollen, liebevolle Auf
nahme, ſorgfältige Erziehung und
mütterliche Pflege. Jn allen fei
nen Handarbeiten Sprachen und
Muſik gewähren 2 erwachſene Töch
ter des Hauſes gewiſſenhafte und
freundliche Unterweiſung. Ebenſo
wird jungen Mädchen nach der Con-
firmation Gelegenheit geboten, ſich
in jeder Beziehung, auch wirth-
ſchaftlich, auszubilben. Honorar
450--600 Mark jährlich. Adreſſe
zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Eine gediegene Lehrerin, welche
ſchon fungirt und ſich in die Länd-
lichkeit fügt, wird zur Erziehung
von 4 Kindern von 6—-12 Jahren
zum 1. Juli d. J. Nähe
res ertheilt Herr A. Pitzſchk,

in Halle a/S.
Eine Putzmacherin, welche auch

Schneidern kann, empfiehlt ſich in
u. außer dem Hauſe. Ranniſche
Straße 16, vorn 1 Treppe l.

5--600 Schock gute Strohſeile
ſind zu verkaufen in Strenz-
Naundorf bei Frau Vaundorf.

Ein Windhund iſt zu verkaufen
lin Ober- Teutſchenthal Nr. 43.

Für Maschinen- und
Zuckerfabriken

sowie Poliranstalten
halte stets grosses Lager von
den besten baumwollenen bun-
ten und weissen Putzgar-
men in gewaschener und unge-
waschener Waare, Putzlap-
pen in halbwollener, baum-
wollener, leinener, schöner grosser
Waare. Puitzjute, schewe-
frei mit langen Fasern. Pol-
sterwerg in gepressten Bal-
len zu billigen Preisen.

Cöthen in Anh.
Carl Heenow,

Rohproducten en gros.

Stroh und Schilſſeile
ſind zur Ernte billigſt abzulaſſenAken a/E. L. Truchhorſt.

Kleereiter!
Starke Kleereiter mit allem Zu

behör, à 2,6 Mark, ſind vorräthig
beim Zimmermeiſter Voigt in
Aken a E.

F e

Verlag von Friedrich Vieweg u. Sohn in Braunschweig
Zu beziehen durch Ludw. Hofstetter's Buchhbandlung,

gr. Ulrichsstrasse 17 in Halle aſs.:

G aus s.
Ein Umriss seines Lebens und Wirkens

Von
F. A. T. Winnecke.

Festsehrift
zu Gauss' hundertjährigem Geburtstage am 30. April 1877,

heraus gegeben durch den
Verein für Naturwissenschaſt zu Braunschweig.

Mit einem Bildnisse G aus.

Cigarrenin vorzuglicher Qualität und
schön abgelagert im Preise
von 20--400 M.

Tabalce
in Packeten und lose, sowie
in Rollen und Rlättern, dgl.
Cigarrenspitzen, Pfei-
fen, Cigarren-Etnuiäs in
Leder und Stroh, PFener-
zeuge, Streichholz-
Etuſs ete. in grösster Aus-
wahl enpfſiehlt die
Cigarren Tabak- Handlung

Von
O. Winkelmann,

4. Leipzigerstr. 4.
An

Kaiser Wilhelm
O

4& Taschen Fener-
zeuge fürsechwedisehe

und alle anderen Streich-
hölzer. Der groese Vorzug
dieses Feuerzeug's vor allen
anderen existirenden besteht
darin, dass man die Zünd-
hölzer heraus nehmen Kann,
ohne dasselbe u öffnen,
Diese Feuerzeuge empfiehlt
als sehr practisech à Stück
1 MarkK
O. Winkelmann,
4. Leſprigerstr. 4.

Gras-Butter!
Hochfeine Tiſchbutter von ſüßem

Geſchmack pro t .4. 1,20 ſo
wie 2te Qualité pro W 1,10
verſendet portofrei in Fäßchen von
netto 9 W und bittet um Aufträge

Carl Schüſffi mann
in Rügenwalde.

Friſches Rehwild,
Ia. Sauerkohl, ſaure Gurken,

neue Jsländer Häringe,
neue Kartoffeln.
C. Müller Nachf.

Zum Setzen von Berliner Ofen u.
Kochmaſchinen rein. u. rep. empf.
ſich bei g. Arbeit u. ſol. Preiſe C.
Henſchel, Brüderſtraße 4 II.
„Halloria.“

Ia.
täglich friſch und ſämmtliche
Baumaterialien en gros
en detail, bei großen Beſtellungen

franco ins Haus, und
alle Sorten Vrennmaterialien,
billigſte Preiſe, empfiehlt

H. Bachmann.
Mühlweg 6 u. kl. Ulrichsſtraße 8.

Ein anſtändiges junges Mädchen,
welches die Aufſicht über einen
2 jährigen Knaben übernimmt, die
Schularbeiten eines Mädchens von
9 Jahren leiten kann, gut mit der
Maſchine nähet, überhaupt in weib
lichen Handarbeiten geübt iſt, wird
zum 1. Juli geſucht. Näheres durch
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein junges gebildetes Mädchen
aus guter Familie, in allen weiblichen
Handarbeiten, in der Küche, Feder
viehzucht und Molkenweſen erfahren,
ſucht zum 1. Auguſt Stellung als
Stütze der Hausfrau, oder als
Mamſell. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Offene Werkführerſtelle in
einer Wagenfettfabrik.
Dieſelbe ſucht man mit einem

ſoliden Mann zu beſetzen, der die
Harzöl Deſtillation und Fabrikation
von Wagenfett praktiſch verſteht,
und wird einem Solchen, der in
einer guten Fabrik längere Zeit be
ſchäftigt geweſen und ſelbſtſtändig
arbeiten kann, eine gut bezahlte
und ſichere Stellung geboten.

Anträge ſind zu richten an Hrn.
Eduard Müller in Halle a/S.

Stelle-Gesuch.
Ein junger militärfreier Kauf

mann, gelernter Materialiſt, mit
Nebenbranchen vertraut, ſucht, ge
ſtützt auf gute Referenzen, pr. ſo
fort oder 1. Juli Stellung. Gef.
Offerten werden unter Chiffre F.
8. poſtlagernd Schönewalde bei
Holzdorf erbeten.

Ein Geſchäftshaus iſt zu verkau
fen am Markt, gr. Klausſtr. 40.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Café Davicl.
Freitag den 1. Juni

Abonnement Concert.
von der Capelle des Stadtmuſikdir.

Herrn W. Halle.
Anf. Abds. 7 Uhr. Entree 30R.-Pf.

Billets à Dtzd. 1 .4 80 ſind
in der Cigarrenhandlung der Herren
Stein brecher G Jasper, am
Markt, ſowie im Locale ſelbſt zu
haben.

Den geehrten Eltern empfehle
ich meinen Kindergarten für Kna-
ben und Mädchen von 3 6 Jah
ten, welcher für Sommer u. Win-
ter geeignet eingerichtet iſt

Verw. Hauptmann Köſtler,
Gottesackergaſſe 11.

Miſſionsfeſt.
Unſer diesjähriges Feſt, bei wel

chem Herr Paſtor Cramer aus
Weißand die Predigt halten wird,
ſoll am Sonntag, den 10. Juni,
Nachmittags 3 Uhr in der Kirche

en ſtattfinden. riſſionsfreunde ladet dazu herzliein der Vorſtand
des Miſſionsvereins am Petersberge.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurden wir durch die Ge
burt eines Mädchens erfreuet.

Rittergut Niemegk,
den 30. Mai 1877.

C. Helwig und Frau.
TodesAnzeige.

Heute Abend 6 Uhr entſchlief
ſanft nach langen Leiden unſere
theure inniggeliebte Gattin, Mut
ter, Tochter und eLouiſe Grempler, geb. Frey
wald im 37ſten Lebensjahre, was
tiefbetrübt theilnehmenden Freun-
den und Bekannten hierdurch an
gen

die trauernden Hinterbliebenen.
Eisleben und Delitzſch,

den 30. Mai 1877.
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